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Der neue grictcn von Bukarest.
W. T-B. Bukarest, 7. Mai . (Drahtbericht. Amtlich.)

Der Friedensvertrag mit Rumänien lst heute, 11 uyr
vormittags von den Bevollmächtigtender vier verbun-
beten Mächte unterzeichnet worden. Dre f e , c r 11 fl)
Schlußsitzung,  in welcher die Unterzeichnung er-
folgte, fand unter dem Vorsitz  des Staats,ckretars
v. K ü h l m a n n in Cotroceni, und zwar m demselben
Raume statt, in dem seinerzeit der Eintritt Rumäniens iv
den Weltkrieg beschlossen wurde. Der Frieden wird den
Namen „F r i e d e v o n B u ka r e st" fuhren. Der Wort-
laut des Vertrages wird alsbald veröffentlicht werden.

W. T.-B. Bukarest, 7. Man. Die Verhandlungen im
Bukarest waren am Abend des 6. Mai zum endgültigen Ab
fchlutz gelangt, so daß die Unterzeichnung des gesamten Der
tragswerkeS für den Vormittag deS 7. Mai angeseht werden
kcumte Am Vorabend hatte der GeneralsÄdmavschall von
Mackensen  alle hier anwesenden Delegierten zu einem
MM geladen, an dem auch der Ministerpräsident
Marghiloman . der Minister des Äußern Arion  smme
die übrigem rumänischem Untvchändler teilmahmen. Der
«cneval-feLmarschall feierte in einer Ansprache die Bedeu-
tnng der geleisteten ftaatsmännischen Arbeit
wnd beglückwünschte die Bevollmächtigten zu dem erziel-
ten schönen Erfolg,  indem er hervorhob. daß mtt dem
rumänischen Frieden der Krieg im Osten  seinem Ab-
schlutz gesundem habe. Zugleich verlieh er lder Hoffnung
Ausdruck, daß Rumänien  auf der Grundlage dieses
Friedens einer glückliche » Zukunft  entgegengehen
werde und schloß mit der Aufforderung am die Anwesenden,
auf das Blühen und Gedeihen und die Freundschaft ihrer
Heimatländer zu trinken.

*

Durch die Unterzeichnung des Friedens mit Rumä¬
nien wird ein N e u a u t b a u ciu t d cm B a II_ajtbo *
sogen. Im Jahre 1913 wurde ebenfalls ein Mieden m
Bukarest geschlossen, der den beiden dattankns ^ n em
Ziel setzte. Aber jener Frieden trug nicht d,e Gewahr
der Tauer in sich. Rumänien war dem bedrängten Bul¬
garien in den Rücken gefallen und hatte damit den Keim
zu einem Revanchekrieg hei st'mcm kräftigen, aulslreben-
den Nachbarn gelegt. Diele Tatiache und der ruma
nische Verrat  gegen die Mittelmächte .chufen für
Rumänien eine außerordentlich bedenkliche Sttuattom
di« sich nicht dadurch besserte, daß Rumänien schließlich
militärisch vollkommen von uns abhmg. Es war ge-
zwungen, Frieden zu schließen, und dre Kette der oft-
lichen Friedensvertrage ist letzt mrt dem neuen
Bukarest er Frieden  zrnn Abschluß gekommen.
Gleichwohl darf man sagen, daß, Rumänien noch mit
einem blauen Auge,  von seinem Kriegsabenteuer
davon gekommen  ist . In vieler Beziehung hat
sich Deutschland jetzt dafür eingesetzt, Rumänien nicht
dauernd zu v e r st ummein  ober »u schwach,
und man kann nicht sagen, daß es eme falsche Politik
wäre. Rumänien innerhalb des wirtschaftlichenund
politischen Kompleres Mitteleuropas zu erhalten.
Nötig war dafür allerdings eine andere Regierung,
und das Kabinett Marghiloman  wird nun den
Beweis zu erbringen haben, daß es eine erfolgreiche
Politik an der Seite der Mittelmächte  zu
treiben vermag. ^ . _ . , „ „

Während Bulgarien urtt> Lsterrerch - Un-
g a r n infolge der Haltung Rumäniens nn zweiten
Balkankriege und in der Mitte des Weltkriegs auf
territoriale Sicherungen  Bedacht nehmen
mutzten, war Deutschlands Interesse  darauf
gerichtet, durch ein Wirtschaftsabkommen  aus
Rumänien möglichst viel für dm Wiederallfbau ferner
Volkswirtschaftheranszuholen. Gleichzeitig waren wir
durch Unsere geographische Lage uninteressiert an der
territorialen Gestaltung Rumäniens nn einzelnen, und
wir konnten daher nielfach eine v e r m i t t e I n d e,u n d
mäßigende Tendenz  sowohl zwischen Rumänien
und dem Vierbund wie auch innerhalb des Verbunds
beobachten. Auch dieser Teil der Täftgk-rt des bcutito
Friedensunterhändlers ist Nicht gering zu veranschlagen.
Krieqskoalitionen brechen zumeist denn Frledenssch.uß
Mseinander. Bei der Kompftziertherr der Lersttmsm
« »d Loüwüche der eruzeloen Bundesmachte. Ö« *» *

der Krieg gegen Rumänien gezeftigt hatte, ist es j^ ew
falls eine außergewöhnliche staatsmanmiche Leist. 0
daß die bestehenden Differenz  e n auf em Hedem
tungslofes Mindestmaß berabgedruckt  t ^ rden
konnten. Bulgarien  erhält « ® ui *
Dobrudscha,  während bis zum Ausgleich der
bulgarisch - türkischen Differenzen , dw
N o rd dobrudscha  ein K o n do mi  n rum  büdm
soll Österreich - Ungarn  hat nch gegen Ruma
nien fiir alle Zeiten str a t e g i s chg e s i che r t und auch
seine Donauschiffahrt  durch Landqewmn be¬
trächtlich verbessert.  In dem wirtschaftlichen
Abkommen erhält Deutschland  dm Low. enant ^ lan der rumänischen Urproduktion,
werden damit in 21 und Getreide  zu mnem erheb
lichen Teile unabhängig von der »betteeiichen Zufuhr.
Es entsprach aber durchaus unserem ^nteresŝ.,
reich-Ungarn, das die Zugangssttaßen zu Rumänien m
seiner Hand hat. an dem Abkommen ebenfallsJ«
essieren. Auch Rumänien wird von der glatten W
Wicklung seiner Verpflichtungen Vorteile yaben. Da^
a-mze Verttagswerk sta b i l i s i e r t D e u t s chl a n d s
JnteresseaufdemBalkan  und legt den Stirn •
stein zu einer endgülttgen Neuordnung rm europaüchen
Wetterwinkel.

Die Uompensslionsverhandlungen
mit Bulgarien.

Br . Berlin. 7. Mm. (« 8. Dvahtbettchüsb) Dem
,.B. T." wird über dis Bechandlungen »wischen Bulgati« ,
und den anderen Bierbund machten anS
kanntlich wird die Dobrudscha  als em Gebiet, das rn
einem gemeinsam geführten Sfoafitiongfrteg erobert t bon
Rumänien an die Gesamthei t de sA u tbu n beS
abgetreten . Bulgarien  soll dann d« SesEe
Dobrudscha dadurch erwerben, daß eS ledern  feiner Ver¬
bündeten gewisse Zugeständnisse  Echt damtt dws
Verbündeten ihren Anteck Bulgarien ubettapen. Mi
Deutschland und Österreich - Ungarn  stnd die Bul
garen bereits zu einer Verständigung gelangt.

Für die Überlassung des Anteils an der Dobrudscha.
der Deutschland gebührt,

verpflichtet sich Bulgarien, alle schwebenden Schulden, dre
e? in Deutschland für Heereslieferungenausgenommen hat,
endgültig anzuerkennen und zu *onsol, d,  e r e n.
Für diesen Zweck soll der Sobran,e eine Kredrworlage für
d-e in Deufichland gemachten Bestellungen, dre sich auf

M ' lNorden  belaufen, unterbreitet und zr̂ r Deckung
dieser Schulden eine 4i/,vrozenttge StaatSanlerhe auSge-
geben werden. Ferner wird Bulgarien dre ber eits vut beut
ccherr Gesellschaften getroffenen, dann aber besttrttenen Ver¬
einbarungen über die Bewirtschaftung der Gruben „Poemrk^
und .Bor' eirchalten. Die wichtigsten deutschen Verein,
barungen beziehen sich jedoch
§>« fenS von Konstantza und dre Eisenbahnlinie
Konstantza - Cernawoda.  Der Betrieb und der Aus¬
bau des Hafens von Konstantza werden einer deutsck̂bnlgam-
scheu Gesellschaft überttagen. ebenso dre Verwcktur̂ der
Linw Konstimtza-Cern rwoda, mrf die der, deutsche Einfluß
unter Währrrng der bulgarischen Souveränität stcher̂ stellt
wird Schließlich verzichtet Bulgarien auch noch auf
seinen Anteil an der rumänischen Beute,  namlich auf
das Getreide an» der Nord-Dobcndfcha. - ^ ,

Ähnliche finanzielle Vereinbarungen, wie nirt Deutsch»
land. hat Bulgarien mit

Ksterreich-Ungarn
c,etroften. nur daß die Forderungen dieses Verbündeten mit
L̂eereLieferungen bedeutend niedriger sind. Diese belohn
sich auf ungefähr 450 MillionenKro nen.  AutzeÄem
wckligt Bulgarien -in, d°tz durchd-nsogenmn^ Nê «Kreis auf ehemalige« serbischem VebtH  Osterreich-Ungarn
*nt Verkürzung des DonaulaufeS einen Kanal  baue»
r^ n Ä sind noch verschiedene Vereinbarungen
iber den Verkehr auf der Donau  getroffen worden,
insbesondere sollen die Befugnisse. d,e bisher von der ir.ieT-
r,atonalen Donaukornnnssion aufgenommen worden stnd, auf
eine Kommission der Donauuferftaaten ubergehen.

Bekannürch verlangte dieTürke,
für die Überlassung der Dobrudscha an Bulgarien Re Ruck
bellÜnajener Gebiete bei Adrianopel,  dw ne
i'm Berttag vom6. März 1913. vor Eintritt Bulgariens,n
ten Krieg/den Neuverbündeten uberlassen hat, und für den
Fall Ä auch Drama. Serres und Kawalla an Bulgarien
kommen scllten, eine weitere Verschiebung  der tur-
k-to -bulgariscben Grenze bis an die Mesta - Lini  e. Dre
Bulaaren erklärten dagegen, daß von einer Verschirbung der
Grenze, die von der Türkei iur den Fall der Erwerbung
DrnniMil<en rrjt  und ffnmritot iBnl ^ rre» gfJsxtLaybt

wird, nicht die Rede sein könne »nd auch Re tord « ung d«
Türkei auf eine Revision des Vertrags von 19*5 u Be ’*
gehe.  Bekanntlich ist durch diesen Vertrag auch Re Bah n
l i n i e, die von Adrianopel über D , m ot i ka n a chD e d ea
gatsch  führt , in bulgarischen Besch gelangt. ' 1°

Türken, wenn sie nach Äd-tonopel gelangen̂wollen, über
garisches Gebiet fahren müssen. Ter Gesandte v- Rose,
b e r g hat vermittelnd  vorgsschlagen. daß B-ck̂ rren
das Gebiet zwischen ÄSriaru»pel :md Dimottka samt den,
diesem Gebiet liegenden Bahnstrecken an die Surfet giraii-
geben soll, womit die Türkei die Verbindung zwischen Ad« - -
nopel und Konstantinooel wiedergewonnen hatte. Diese-
Vorschlag schien von beiden Seiten nicht unnehrnbaw ich
lich übermittelte die bulgarische Regierung nach der Unter
b^ chung der Verhandlungen den Vertretern Österreichs m
Sofia folgende g alternattve Vorschläge:
1. Die an Deutschland und Öfterreich-Ungarn gemachten Zu¬
geständnisse werden auftecht erhalten und die Tuttke, de-
kommt Ka r a ga t sch sowie das Gebiet Mischm dem
linken Ufer der Maritza und der Eisenbahn von
D i m ot i ka.  wofür Bulgarien die ganze .Do-
brudscha  erhält . 2. Die Vereinbarungen zwischen
Deutschland und Öslerreich-Ungarn werden aufrecht erhalten.
Bulgarien  erhält nebst den eigenen Anteilen ine  An¬
teile Deutschlands und Österreich - UngarnS.
also dos Gebiet bis nördlich der Linie Konstantza-Cernawoda
und den Restanteil der Türkei, der dann Bulgarien keine
weiteren Zugeständnisse macht, 3. Bulgarien mâ ketne
weiteren Zugeständnisse an Österreich-Ungarn und Deutsch'
land. Es erhält lediglich das Gebiet, auf welche? ihm der
Anspruch auf Grund eines Vertrages mit den Mittelmachten
zutteht. also die alte Dobrudscha  mrt Grenzregni>erung
südlich von M i d schi gj a - C od a d>, und der Rest ixt
Dobrudscha bleibt im Kondominium aller vte-
Verbündeten. . . . . „

Deutschland und Österreich-Ungarn haben schließlich er¬
klärt. daß diese Vorschläge als geeignete Grundlage zu *w*.
teren Verhandlungen anzuschen feten, worauf ine  Abreise de»
Mnisterpräsid-enten Nadoslawow nach Bukarest ê olgte. ^ ES
ist anzunehmen, daß die angebahnte Verstan.
digung  zwisckten Bulgarien und der Türket verwirk-
licht  werden wird. Sollte es vorläufig noch zu ketner S3et»
einbarung kommen, so wird der Verttag mit Rumänien gleich,
wobl zur Unterzeichnung gelangen und dre Dobrudschni
aucb weiterhin der gemeinsamen Verwaltung  der
Verbündeten unterstehen._ » !

Ablehnung der Sicherungranttäge
der Zentrum?.

fEisener Drahtbericht des . WieSb-d-ner Tagchlatt̂ .V
Z Berlin, 7. Mxck.

Am Ministertfich: Dr. Drew«, Hevght.
Prästberck Graf von Schwerin-LSwitz eröffnet die Mtznug

um 10 Uhr 30 Mnuten.
vie zweit « Beratung des GesetzeuLwmrf«»

betr . Kbänderung der Verfassung
wirrd fortgesetzt. Dazu liegen vor die Sicherung -»« « -
träge des Zentrums  sAnttöge Porfch) und der An¬
trag Bredt (freik .), nach welchen bei Abänderung der
Verfassung und >des Landtags- und GerneindswahkrechtS eil«
Zweidrittelmehrheit  erforderlich fein soll.

Abg. BoiSly (natt.): Wir find außerstande,  de» » »
trägen zuzustimmen. , , . .

Wg. Dr. Pachnicke(Vpt.): A uch war l »h « «-n
Sicherungsanträge ab . ,

»Fenn die näheren Freunde des Abg. Lohmann bei ihre«
Widerstand gegen das gleiche Wahlrecht verharren, dann
mutz es «tr Auflösung kommen, und dann wird ein aeattf

de» Bell zu seine» » echt Mxtdfn.
(jBefjwft links.)

Aba. LSdicke(konf.): Auch meine Freunde  lehne -«
die Sicherungsanträge  ab . Es kommt übê aupt
weniger auf die Sicherungen an, als darauf, me boS  P «rla»
ment gebildet wird. Wir lehnen auch den Antrag Brckdt ah.
der ohne unsere Zustimmung gestellt ist.

Abg. Hirsch-Berlin <Soz.): Das Zentrum  wckl nnt
seinen Anträgen einen Druck auf die Linke  mlsub « ,.
(Widerspruch im Zentrum.) Wenn di« Linke Ju>  aAehnt tmb
die Reform scheitert, dann wollen sie der Linken die Varan^
wortung dafür zuschieben. Wr werden eLenfalLL
gegen die Sicherungsanträge stimmen.

Abg. Ströbel (Unabh. Soz.): Die Regierung  h-tt -biA.
her keine bestimmte Erklärung  abgegeben, ck sie r»
Fall der Ablehnung  des gleichen WahlrecM zur Anse
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b ** ** B ° lkSpartei fich Emer noch die
'Sä* 1 “ °ff « n «elasse «. fü7Me Saher^ n m
« ? £ ^ UnÖ.*? ^ 8Unen- * “• L « ntrum  sE ire
tlVjJi *t± e t iän™ tMK^' »°n dem Zutrauen

S ? Lf * ^ 5* ® ir IeJ,Ben »i « Anträge ab.
aSunv̂ ®®1̂ en  den Anschauungen des

“n*frt8en  Ent ein unüberbrück.
^5 '" «bgran t.. Unsere Anträge, die leider in der Kom-

adgetehnt worden sinh, sind nach unserer AEaffuna
« «» « « »tSnoteventngtett und die best « Brücke jut “ ^
st^ ndrgung  über eine btamffbaK  WaDreform.

6"d kür «nS eine Herzen»- und Ge-
«njjenSfache. Sie sind aus einem nationalen und vater¬

ländischen Gefühl hervorgegangen.
WKwr Äen Pate : keine Vorteile heraurschlaaen .,

EdmgegenwLrti ^ n RechtSzusiand vor der^Ge-
Vorwürfe , daH für m,S

^ E rel^ -os-, sondern politische Momente maßgebend
unbegründet. Ebenso ungerecht-

^ lSerLmer Mattes gegen uns. daß
"«ü * die Demokratie  find,

«a » uwŝ m Antrag auf Zwerdrittelmchrheit betrisst, so ist
JL *?** Kultursdaaten  mue verfassungsmäßige Änderung un-

^ “* * "** Meh-cheit ges« «t. Wir wollten unsere
«erfaffung dadurch zu einer wahrhaften M. ;na  Charta

ur* una i>ffl9esen sichern, daß die Verfassung durch
itf ***- Ländert werde. Wir wollten auch die

? .̂ " r « , »einteilung  unter eine Zweidrittelmehr-
heit stellen, um zu verhüten, daß wir vor erleichterten Ände-
5 * fet .̂ K vor inneren Erschütterungen

Unsere Anträge haben Bedeutung nicht nur dann , wenn
da» gl« che Wahlrecht eingeführt wird, sondern für jede

' andere Wahlreform.
»amMe Anträge abgelehnt werden, so lehnen wir die Der-
«mtdvortung d^ ur vor dem Lande ab. Di« Lokomotive der
Entwicklung^laßt sich nvcht aufhalten . Aber im Fall « der Ab-
«chnwng uarseveS Antrag » werden «xnLere unter die Räder

tehA »rrrückgezogen . Die
« « tr age Porfch  werden gegen die Stimmen des Zen-

K-rd-rff (Deutsche FraL ),
De. BrÄ >t tfxetL)  und Dr . Arendt (freik.) abgelehnt.

Vas Mantelgefetz.
„ . ^ ^ 1 *** Mantelgefej . es, in welchem die
wwt Nechrnworlogen vereinigt find, belüft der König
d« , Landtag ûnd schließt  seine Sitzungen . Er kann das
Abgeordnetenhaus «ufiöfen.

Abg. « ronfehn (Bpt.) begründet den A n tr a g, nach wel¬
chem der König auch die Er st - Kammer au fl öfen  kann.
- Â g. Hönisch (So - .) erklärt sich für den Antrag , die Abg,ü

Dr . v. KrieS flons.) mG Dr . B^ll
rvenvr .) daysgen.

Minister des Innern Dr . DrewS : Me Regierung steht
auf dem Standpunkt , daß ein Herrenhaus geschaffen » ratentmr&.

«eN wir ein außerordentlich demokratisches
«bseordnrtenhauS schaffen wollcn, hält e» die Regierung
aof der anderen Seite für richtig, dir Konstruktion de»
Herrenhauses so vorzunrhmen, daß eS in seinen Ent

schlöffen nicht irgend welche« Einflüssen unterliegt.
Der .Antrag Aronsohn wird abgelehnt.
Rach Artikel 2 ist die Übereinstimmung des

»ön >g « und beider Häuser deS Landtags zu
jedem Gesetz erforderlich.  Wenn da» Abgeordneten-
hau » gegen den Widerspruch der Regierung einen Ausgabe-
Haften streicht -der nicht in vollem Umfang bewilligt, dann
soll ewi_ au» den Mitgliedern beider Häuser  gebildeter
VorständigungSauSschuß  erneut über den Postra
beschfießeu. Erst nach «in« endgüttigen Beschlußfassung fin¬
det dve Abstrnummg d« Ersten Koemmra üb« den gesamten

statt.
M>g. Dr . Bell (Zentr .) begründet den Antrag aus '

Erweiterung dr» Budgetrecht« de» Abgeordnetenhauses.
Finanzminister Hergt : Der Antrag Bell, ter als Grund-

to*e für eine Verständigung dienen kann, bedarf einer
näheren Prüfung

Wiesbadener Tagblatt.
2dg. Hirsch-Berlin (Soz.) begründet den Antrag

Braun.  Danach soll ein Gesetzentwurf, ter in zwei auf
einander folgenden Tagungen vom AbgeordneterchauS ange¬
nommen, vom Herrenhaus aber abgelehnt Worten ist, vom
König ohne Rücksicht auf die Erste Kammer zum Gesetz er¬heben werten können.

Abg. Strobel ,'Unabh. Soz.) erklärt sich gegen de» Antrag,der eine
Erweiterung der Macht der Krone

bedeutet.

ow, ! tb?; S“bii‘fe (freikons .) : Es handelt sich um ein- « ine
Zweckmaßrgkeitssrage. ES fragt sich, durch wen di- Wahlen

?“ e£ mra6t2ft€n geprüft werden, durch das HauS oder einen
GerrchtSbof. Das HauS steht den Derhällniffen nicht so fern,
vm obiektiv und sachlich zu entscheiden. Deshalb halten wrr
es ftrr zweckmäßiger, die Dahlprüfungerr dem Oberver¬
waltungsgericht  zu übertragen.

Abg. Kreth (kons.) schließt sich den Ausführungen des
Vorredners an, ebenso Abg. Boislh (natl .) für einen großen
Teil ferner Freunde . Die Abgg. Lewin (Bpt .) und Hönisch
(Soz.) erflaren sich für Beibebaltung de» jetzigen Zustandes.
. . Ablehnung te # Anträge Ludewig und Reinhardt
G^ tzes 1 B "üeräutert angenommen, ebenso ter Rest deS

Nächste Sitzung Mittwoch ll Uhr : Forstetat ; kleine«
Vorlagen ; Pettttonen . — Schluß 8 Uhr.

*

Oie Regierung fest hinter der Wahl¬
rechtsvorlage.

(Bon uns« « B- clin« Abteilung.)
v . A. Berlin, 7. Mai. (Eig. Drahtbericht, zb.)

Seltenster Reglerung wird weiter versucht, in der
Wahlrechtsfrage eine Einigung  zustandezubringen,
allerdings bisletzt ohne greifbaren Erfolg. Sollte ein
K o mpromiß  nicht zustandekommen, so wird die R e-
g r e r u n g ihrerseits, wie wir hören, auf das bestimin-
teste Versuchern können, nach Ablehnung  ihrer Vor-
laaen eine Erklärung  abgeben zu lassen, die keinen
Zweifel darüber zulaßt, daß sie gewillt rst, die ä u ß e r-
sten Konsequenzen  zu ziehen. Den Zeitpunkt
wann dies erntrete, d. h. wann sie zur A u f l ö su n g des
Abgeordnetenhauses  schreitet, wird sich die Re-
grerung noch Vorbehalten. In den letzten Tagen haben
mnerhalb der Regierung eingehende Berat » n-
gen  stattgesunten und auch ter Kaiser  ist auf das
genaueste über den Stand ter Wahlrechtsfrage infor-
mrert worden. Wir können in diesem Zusammenhang
Mitteilen, daß entgegen anderen, namentlich von der
Rechten auSgestreuten Gerüchten und Andeutungen die
Stellung  des Dizepräsitenten ches Stautsministe-
rrums Dr. F r i ed b e r g und des Ministers des Innern
Dr. D r ew s d u r cha u s b e f e sti g t ist.

Deutscher Reichstag.
(Eigener Trat,bericht de» ^Gicsbadmer T-gblattS».)

#  Berlin, 7. Mai.
Am Bnnterratbükch: Freiherr v. Stein.
BizeprSlitent Tr . Paasch- eröffnet di« Sitzung m» 2.16 Uhr

Auf der Taxeserdnunc stehen zunächst Anfrage ».
Hieraus tritt das Haus in die
Fortsetzung der Beratung des kjaushalts

des Kekchswirtschaftsamts
ein.

Abg Lieschlng(B-Ikrp.): Eine ganz mißerordentlich wichtig-
Frage wird die Brschafsung der Rohst,sf«  sein Die
Ausstihrungen der Fr,edtnSvcrtragsbestiunnnngenmüssen ledialiw
dem fteien Handel überlassen werden.

Bor allen Dingen muß bei FriedenLschlnß di« ErnShrnng u»d
Bekleidung de» gesamten Bevölkerung sicher,cstell, werde«.

Die ül-iigangsnurischast muß aber ganz anders gestellt lein alz die
Kriegkwtttschast

»bg Hüitmann (Unabh. So, .)- Cs erscheint ganz unmöglich
aus der heutigen Gebundenheit ganz plötzlich Freiheit zn schassen
Die ^ reihert nn Sinne der bürgerlichen Produktion ist nur bann
möglich, wenn genügend Rohwaren und genügend Waren überhaupt
für den Bedarf und die Beftiedigung der Bevölkerung Herberge-
schafft werden können.

^Morgen -AuSgabe . fftftcS Blatt , Wr.

er do.

<2. Lkrtjetzung.»

Kur hartem kjolz.
Roman von Julia Jobst.

.Wem Sohn wird, wie es bei uns Sitte ist. feinen
Platz in diesem Zimmer einnehmen. wenn er ter Junior
wird, nicht eher", lautete die Antwort.

Tanz still war es. Man hörte die Fliegen, die
Hrnmmend an die Scheiben stießen. Der drückenden
Hitze wegen hatte man die Fenster geschloffen. Treib¬
hausluft herrschte draußen, und dazu dieses weiche, un¬
ablässige Rieseln des Sprühregens.

Thoma atmete ttef auf, es beengte ihn heute alles
chvppelt. Oder war es nur die Nähe dieses Mannes,
«er sein Leben wieder in leine hart zufassende Hand
Mhm ? Da schlug sie schon zur Faust geballt auf das
Pult , daß eS dröhnte. Der Prokurist flog enrpop und
Kriff nach dem ihm zugeworsenen Brief.

„Dengler Söhne fragen ,n. was die bestellten zehn
Dntzend Husaren bedeuten sollen."

Dem zärtlichen Vater, testen Gedanken bei der
sttederschrrst dieser Bestellung aus verbotenen Wegen*useinem geliebten Sohne gegangen waren, also daßie Hand zum Verräter wurde, verschlug vor Entsetzen
zegltche Rete, nnd eine geisterhast» Bläff; überzog nach
iwr glühenden Röte des Erschr-ckens lein Gesicht.

^Da8 Kopierbuch", befahl der Komm wzienrat.
Der Prokurist stürzte ins Nebenzimmer. Nun lag

^anfgeschlagen vor dem Chei, und er blickte zorn-
funkelnd auf die Stelle, wo daS Unglückswort verewigttoci.

„llnb der Esel der das kopiert hat", ichrie Dobm
I« sich steigerndem Zorn. „Mein Sohn soll kommen."

Alle im Geschäft horchten ans. als sich das Unge-
»ttttr mtlud. Die ganz; Nervosität des vom Karls-

ader t Sprudel gepeitschten und mitgenomnienen
"a mLlnu» offenbarte fich in Lj-sem

rm Verlauf des Morgens noch verschieden; andere folg-
ten. Sie waren zwar weniger laut und deftig, aber
um so vernichtender und gipfelten zuletzt, als Dohm er
fuhr Laß eine günstige Konjunktur von seinem Stell-
vrrneter weder erkannt, noch ausgenutzt worden war.
in den verächtlichen Worten: ..Du hast das Zeug zu
einem Kramer in dir, mache doch einen Laden aus und
verkaufe Hering«, das nährt auch seinen Mann."

Es war guth daß die Uhr gerade zum Schlagen au«-
holte rmd die Mittagsstunde ankündete. So konnte der
Vetter seinem Peiniger entfliehen. Ohne ein Wort ter
Erwiderung stand er aus. griff nach seinem Hut und
verckuß das Zimmer. Verwundert blickt; Dohm ihm
«ach und murmelte dann vor sich hin- .Läßt sich^
Endeln wre ein And . - Zehn Dutzend Husaren!"Damit hatte der Thoma meinem alten Herrn mal konr-
men sollen , zog es durch seine Gedanken, „dann säße er
mtI ' i 11 ” T*tnem  Arger so fest ans seinem Sttihl . Aber
nach Karlsbad bekommt mich der Doktor so b-ild nicht
wieder. . Tausende hat es mich gekostet, daS ist gar
nicht wieder girt zn machen. Solche Konjunktur ung«-
nutzt zi, lassen! Der große Zna, der scharfe Blick fehlt
dem Walter, das muß einem angeboren sein. Das
liegt im Blut. Ob Bernhard es hat? Beim Wilhelm
Thoma dagegen bm ich sicher. Gut. daß er meinem
Jungen zur Seite stehen wird, ivenn ich nicht mehr bin "

Sinnend saß der alte Herr da und bestellte sein
Hau«. Die Diagnose des Karlsbader Arzt-s hatte ihm
iU denken gegeben. Wieviel Zeit blieb ihm noch, sich
den Nachfolger zu erziehen. Ein Jahrzeb.it noch! Wie
singt der Psalmist? Un'ec L.-ben währet stebenzig
Jahre , summte es ihm in den Ohrei,, nnd als er sich
<nhob reckte er die mächtige Gt statt noch stotter empor.
Er trug seine Sechzig noch nicht als Bürde, die Dohm«
waren ern zähes, langlebiges Geschlecht.

Was er dazu tun konnte, sich gesund und kräfttg zu
erhalten, da§ sollte geschehen. Gleich setzt der Morgen-
fpazrersaos anstatt des SchopsteaLl Er konnte ja  mal

Abs 5 -wb.k (Pole) tritt für sozialpoltttsche Maßnahme»
Hinaus wird ein « nttag aus Schluß der Debatte -mgenou

Da» Haus ttitt tu die Emzelberolun» ein. Das Gehalt k<
Staat » sekr »,ärs  wird d , Willi,  t.

Auf »ine Fra,r de« «dg. HauSman» (BolkSp.), o» über ,
bet Liquidationen  der Unternehmungenim fein,

11« e n * a £>t fl„ b Auskunft gegeben werden könne, erNSrt Staa
sttrctar v. Clein, daß dl« Regierung zu seine« Bebau« « dazuin der Lag« ist.

Abg,stör (Zentt.) begründet di« Euffchlietzung de» Zedaß zum
Schutz des deutsche» Einzelhandel, und sei»« Wirtschaftlich«,

Selbständigkeit
die Einkaufsi-treimgungen und Warenbeschafsungsstellen al» <i
etukäuftr und ft,r die übrrgangrwtttschastal, Großeinführer
Reichs» tttschaftsamr anerkannt werden.

Abg. Suchs. (S °z.): Wa» geschieht während de» Kriege»
den Mitteln für d,« A u »Ian ds pr opag  a n d a b-Mglich «
Kali obsetz es?  Während die Kaliwerte schlecht stehen, steig«,di« KurSpenimie 1
Direktor Müller: Dem Reichstag wird demnächst eine Rodel
zum Kaligeletz  zugeben. Wir werden fortfabren. Kali an !
befreundete und neutrale Ausland zu liefern. Mit Finnland"
da» ebenfalls Kali braucht, schweben Verhandlungen.

Beim Reichsü-irtschaftSamt begründete Abg. Dr. Becker(Zen
einen Anttag. Zuschläge für dre Alters - und Waise,
reute  sowie für die Invaliden - und Hinter-
bitebenenvcrlrcherung  zu gewähr«, nnd die für die
Krankendirs.cherung festgesetzte Höchstgrenze von 2500 M. aus 4000Mark zu erbohen ^

Abg Bre» (Soz i. Die Berufskrankheiten sind in die Unfall
verfcheiung einznbeziehen. Das Anwachsen dieser Krankheiten geh
zusammen mit den, Aul bau der Rüstungsindustrie. Auch die Ar.
berter selbst müssen durch die Einrichtungen von Sicherheitsmännerul
für den Arbeiterschn« mteressiert werden. a
o Vertagung.  Nächste Sitzung: Mittwoch. I
r -Jrr  sättig « , Tagesordnung . Haushalt ter Mariae jSchluß 7ii  Uhr . *

Heue entf * efften6e Erfolqe fn Zlnnkantz.
w . T.-B. Kopenhagen, 6. Mai. Das finnische Haupt,

mrartter meldet: Di« Operationen zur Reinigung des
Gebiets westlich und südwestlich von Tavastehus
?̂^ ten fortgesetzt. In ten letzten Taqen wurden über
2 00 0 Gefangene  gemacht. Unter ter Leitung deS
GeneralmaiorSL i n d n s r haben die Operationen gegen
me noch kämpfende Rote Garde  in der Gegend von

0 1*a und Frederikshamm  zu neuen cntschci»
tendm Ergebnissen geführt. Bei I n g e r n i s n,achten
wrr 15 00 Gef in gene.  eroberten 7 Geschütze und
20 Maschinengewehre. ' Am Sonntagmorgen wurde
“t° i r ^ c rJ ‘ Di« Zahl her Gefangenen stieg auf
über 2000. Der Versuch ter R o t en G a r d e. auf dem
Seeweg nach Rußland  zu entkommen, wnrde
von deutschen Kriegsschiffen verhin-
d e r t. Die ans Frederikshamm vorrückenden Truppen
erreichtenV e r e j o ?■I i und machten über3000Ge-
fangene.  Das Ostheer eroberte die Küsten-
,lerren  bei Trongsung  mit schweren G^schützen. .

Der Kbensiberkcht vom 7. Mai.
ZV. l .-si. Berlin . 7. Mai . abends . (Amtlich. Draht-

bericht.) Bon den Kriegsschauplätzen nichts ReueS.

Der 8sterreichr «ck,a„ ngarische Tagesbericht.
W.  T.-B. Wien, 7. Mai. (Drahtbericht.) Tmllich der.

lautet vom 7. Mm, mittags:
Südwestlicher Kriegsschauplatz.

Infolge ungünsttger Witterung ist das Artillerie¬
feuer abgeflaut.

_Der Thef des Germralstabs.

vie Kngeleoenheit bes naiferbriefes.
. mr- ¥*nk 7r  Moi . (Eig. Drahttericht. zb.) „Echo
te Paris laßt sich aus England melden, daß Prinz
S i x t u 8 und sein Bruder £ oo r e in Havre erwartet
werten. Die betten Prinzen seien non Marokko zurück-
gekehrt und hätten in Madrid dem König von
Spanien  e,ne vollständige Aufklärung über die
Kaiserbriefê gegeben. Die Kommission für das  östev-

bei Onkel Albert vorsprechen. Dazu langte gerade die
Zeit, und di« Kletterei, die mit dem Besuche verbunden
war wurde chm d-n nötigen Hunger verschaffen.

Unterdessen lief Thoma durch ten rieselnden Regen,
ohne den Schirm aufzuspannen. Den Rockkragen auf-
geschlagen, den Hut ttef ,n die Stirn gedrückt, die Augen
auf den Weg gerichtet, der steil bergan führte, kostete er
nochmals alle Bitternis, die er batte schlucken müssen.

Schon von weitem grüßte ihn sein HauS, da seine
s?enster die schmale Ou-rstrüße beherrschten, testen Ab¬
schluß es bildete. Sein Hans, in dem er geboren war.
das er mit seiner limgen s?ran nach dem Tote der
Eltern bezogen hatte und ans dessen Tür er sie so bald
hatte tragen sehen, di« ftiifte voraus. Sein Sohn war
erst wenige Wochen alt gewesen. sFortsetzung folgt.)

Neue BiHiev.
* »Würde , u geben den Verschmähte»

Roman brn Mars-, d Cacher - Masvch. (Dr . Svllh Rah.no.
wttz-Be,lag, Leipzig.) Run hat Marfa v. Sacher-Masoch ihren
zetten Roman In dt. Welt geschickt. Ihm liegt ein interessant
Problem zugrunde, da« Problem der Homosexualität. Aber d»

i{L ef "l** c‘1Iur:FMt’ es  lösen . Ihr Roman kraickr
an dens' lben Mängeln wie -hr erster. „Mascha" benannter. Wied«
stopft die Vcrsassertn idr erstaunlich großes Wissen gar zu aufdrin».
sich in den Roman bmem. „ kt ihm dadurch ermüdend- Längen uub
unkunstlerische, flache Form Wieder letbrt das Buch an einem
vberr-tcktum von Figurm, die nicht leicht auseinander zn halte»
stnd, wieder hat sie ihre Heidin intt allen nur erdenklichen gute«
Eigenslstrsten mikgeschnmckt. Ihrer Fräulein Doktor Rabitow g«.
ingt alles Sie smtet m.» den Mut. den al, homosexuell der-

schrwr.en Sänger Leon Witbalm zu heiraten und zum Weibe nt
Webten, ru , daß Lern Witbalm ei.,entlich gar nicht wirklichp« .
Vers ist. De« Figuren fehl, melsach die Plastik, den Veschehnffsen da»
Zwingende, Wahre und dem Ganzen öfters di« Logik Daß die
entschieden gcifttille Verfasserin „ otz aller Mängel doch manche»
Interessontt sagen weiß, daß ste an dem Buch heiß gearbeitet hat.
um dem m,geschlagenen Proble« auf di« Spur zu kommen. verdiMheuvorgehrbe» 1» wert«», -

I
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rgichfiche Dcfsicr Hai Pnmtd nnü T^ inenceau verhört.
Am Drenstag werden Pich« l und Cambon vor der Kom-
Msston erfchemeu. _

^ r- 7 Mai. (Tig. Drahtbericht, zb.) Die
aeue  Regrerung beabsichtigt, die führenden Persönlich,
beiten  der Berlmer Vertretung abzuberufen und durch
Vertrauensleute ihrer eigenen Richtung zu be-
setzen. Das erngearbertete Personal soll in Berlin der-
bleiben. _ _

* (*hn » aifer . W. T.-B. Berlin.  7 . Mai.
^mtt «t^ Der « a , s e r empfing gestern den indischen Rajah

’&ä *' ben  Vortrag des Chefs des Zivil-
und den Generalstabsvortrag und ' empfing zur

Meldung den dänischen Militärattache Oberst ^ vonLa fra unter.

Wiesbadener Tagblatt.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den 10. Mai.

nachmittags 4 Uhr. in den Bürgers««! des Rathauses zur
Schung erngeloden. Tagesordnung : 1. Feststellung des Haus¬
haltsplans für das Rechnungsjahr 1918. Ber . Firn-A. 2. An¬
kauf von GruMstücken. Ber. Fin .-A. 3. Beteiligung an der
gemeinnützigen Möbewertriebsgesellschaft und Beschaffung
vcn Möbeln für Minderbemittelte . Ber . Fim.-A. 4. Betvilli-
einig eines Beitrags an die Noffauifche Sisdelungsgesellfchast.
Ber. Mru-A. S. Vorlage des Magistrats , betr. Dewerungszu-
lagen . Per . Fim -A.

— Städtische Presseämter und der Schrifistrüerstund . Im
»ZerturgS -Verlag fordert Dr . Krueckemeher die Errichtung
.städtischer Preffeämter . als deren Aufgaben er zusammen-
fatzt: 1. die Sammelstelle für alles Material , dessen Verwer¬
tung und Ausarbeitung «n Interesse der Stadt liegt. 2. die
AnSarbeiitungSstellevon Material , das der periodischen Presse
zngängiy gemacht werden soll, 8. die direkte VermÄtlungs-
stelle zwischen den städtischen Behörden und der periodischen
Presse. Als Leiter des Presseamts würde nur ein erfahrener
Journalist in Betracht kommen. In Magdeburg ist ein solches
Presseamt nemerdinyS errichtet ; Hamburg und Dresden sollen
dem Beispiel folgen wollen.

— 80. Geburtstag . Am Sonntag , den 12. Mai . bollendei
Rentner Heinrich See hier fein 80. Lehrjahr . zwar nicht
lin der erwünschten körperlichen, aber doch völligen geistigen
Frische und Regsamkeit, di« den alten Herrn stets auSzeich-
neten und ihn an allen öffentlichen Angelegenheiten tätigen
Anteil nehmen ließen. Besonders lag ihm die Förderung d«S
Zuzugs und alles, was damit im Zusammenhang steht, am
Herzen, so vor allem der Ausbau von Strassen und der Auf-
schlutz von Landhausguartieiren . Seinem weiten Mick wie
seinem verständigen und tatkräftigen Einwirken auf die maß¬
gebenden Behörden ist in dieser Hinsicht manches zu danken.
Dies hat auch die Staatsregierung erkannt, die ihm ihr Per-
trauen schenkte und ihn bei dem Grunderwerb zu der neuen
Bahnhofsanlage zu Rate zog. Im Vereinsleben , bet Schutzen
und Sängern , hat der Nimmermüde ebenfalls eine Rolle ze-
lpielt und in diesen Kreisen Ansehen und Wertschätzung ge¬
nossen. So wird man sich seiner an seinem 80. Geburtstag
gern mit den besten Wünschen für einen ungetrübten Lebens¬
abend erinnern.

— Di« Busschaukpreise für Apfelwein find seitens der Be-
zirkSstelle für Gemüse und Obst von 1LS M. je Liter bei glos-
wöiisom AnSschank oder je geschlossene Flasche zu mindestens
0.7 Liter Inhalt auf 1 M. herabgesetzt worden, so weit der
Ausschank durch Gastwirte erfolgt , die den Apfelwein selbst ge-
keltert haben. Im übrigen bleiben die seit einiger Zeit fest¬
gesetzten ApfebweinhöchstpvSife unverändert bestehen.

— Die Schulbücher werden teurer . Die Regierung ge¬
nehmigte. dass ein zehnprozentiger nach dem Friedenspreis
zu berechnender Kriegsteuerungszuschlag beim Verknus deS
Nassauischen Lesebuchs durch die Buchhändler erhoben wird.

— Personal-Nachrichten. Herrn Pfarrer Rudolf SchetterS.
bisher in Mittelbeim a. Rh., sowie dem Kreisausschußsekretär
Johannes Hau satter  in Hbchsto. M., wurde der Rote Adler-

4- verliehen. - Baurat Berlohr  ist zum 1. Mai
Sabres von Tm -burg a. Rh. nach Rüdesheim a. Rh. al,

Borsrand de? koni -ilichen Hochbauautts daselbst versetzt worden. —
viüuchen Försier Klamp  hi « ist vom 1. Mai d. I . ab

me Forsterstelle Cngelbach in der Oberförsterei Katzeubach über-tragen werten
— Kleine Notizen. Ber günstiger Witterung srndet am Donners-

mg (Chr . Himmelfahrt ), vormittags von 11 bis 12% Uhr. im
Mufiftrwpel am ..Warmen Damm " (Wilyelmstraße ) "Stand,
musik  der Earnisonkapelle unter Leitung des Odernmsiknreüte,»
Weber statt.

&us dem Landkreis Wiesbaden.
diebrich . 7. Mar . Die Persönlichkeit der vor 8 Tagen hrer

gelandeten Leiche ist nunmehr ermittelt und von den Angehörigen
anerkannt Worten. Cs bandelt sich um einen Prtvatter ausWiesbaden.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ei» guter Wochenzettel.

- Frankfurta. M.. 7. Mai. In dieser Woche gibt es in Frank,
furt a. M. ans er Kartoffeln 2ÖC Gramm Fleisch, 50 Gramm Wurst.
Dauermilch. Auslandsl -utter (60 Gramm 57 Pf .) m,d drei Eier
auf jeden Anteil , außerdem Kunsthonig, Gemüsekonserven, Zucker
und Kartofielprieß . In der übernächsten Woche gibt es eine doppelte
Portion Anslandsbutter.

» *
== Langenschwalbach, 6. Mai . Der stellvertretende Landrat

macht mr Kreisblatt folgendes bckamtt: In meinem Botenzimmer
sind Postsachen gestohlen  worden . Ich zahle, obwohl die
Sachen unwesentlich sind, 300 M . Belohnung  ganz oder teil-
werfe dem, der mir über den Verbleib der Sachen oder den Täter
Auskunft gibt. Ter Rechtsweg für den Anspruch auf di« Auslobuug
ist ausgkschlosien.

Johannisberg , 7. Mai . Am 17. Mar feiert das Ehepaar
Friedrich Kloos  birr das Fest der goldenen Hochzeit.  Die
beiterl Wer 76 Jahre alten Leute erfreuen sich »och Verhältnis,
mäßig großer körperlicher Rüstigkeit. Bon ihren vier Kindern be.
findet sich ein Sobn in englischer Gefangenschaft.

— H2hr, ~ Mai . Hier starb im 72. Lebensjahr Herr Geheimer
Santtätsrat W i r t h. über 40 Jahre lang hat der treffliche Mann
mit großer Eewiflenhastikkeit hier und m der Umgegend (erneu
mühsamen Beruf als Arzt ausgeübt und reich wie arm fteudig
seine Hilfe angcdeihen lassen.

Morgen -Nusgabe . Erste» Blatt . Sette 3.

traget Trifliuger und seinen älteren Sohn, während der jünger»
Sohn und der Schwiegervater betäubt, schwer verbrannt und gn-
lähmt wurden. . ,

Handelsteil.

Gerichlssaal.
X« Geidfchatz im Weinkeller. Mannheim,  7 . Mai . In

der Kellerei der verstorbenen Dr . Friedrich Bassermann in Leides-
heim stieß man beim Umlagern der Flaschen auf ein« unscheinbare
Blechbüchse, die 44 000 M in Papiergeld enthielt . Irgendwelchen
Cigentumsbermerk enthielt die Büchse nicht. Bald konnte jedoch
ftstgestellt werden, daß vor ungefähr zehn Jahren ein junges
Matchen ans Deidesbeim emen Haupttreffer in der Lotterie zog.
Sie heiratete bald darauf einen Kellermeister Nuß aus Detdesheim.
Di« Ehe war jedoch nicht glücklich, und der Mann nahm sich das
Leben. Bor seinem Tode hatte er das Geld seiner Frau von der
Bank abgehoben und, wie er sich damals Freunden gegenüber
äußerte , versteckt. Tatsächlich konnte das Geld nicht gefunden wer-
den und die Witwe verbrachte ihr Leben in den ärmlichsten Ver¬
hältnissen. Tie Summe wurde auf der Bürgermeisterei in Deides¬
heim deponiert Sie wird der Witwe ausgehändigt werden, sobald
die rechtlichen Formalitäten erledigt sind.

Neues aus aller wett.
Mordtaten eines verhaftete« Soldaten . Köln,  7 . Mai . In

der Nähe von Wipperfürth wurde der Polizeisergeant Lauck von
einem Soldaten erschossen, den er verhaften wollte, weil er größere
Mengen vom Fleisch. Fett und Schuhen bei sich trug und über den
Erwerb keine Auskunft geben konnte. Der Mörder wurde gestern in
Wermelskirchen verhaftet. Als tort ein Polizist die Zelle des Ber-
hasteten bettat , schoß der Soldat auch diesen meder , worauf er sich
selbst durch vier Schüsse entleibte,

Bater und Sohn vom Blitz erschlagen. München.  7 . Mai
Ein schweres Unglück hat sich bei Ering lNiederbapern ) zugetragen.'
Mit seinen beiden Söhnen und setnem Schwiegervater suchte der
Briefträger Triflingcr Schutz vor einem Unwetter in einer Grenz.
Hütte, die unter einer Tanne stand. Der Blitz erschlug den Brief.

Die deutsche Ausfuhr nach der Ukraine.
W. T.-B. Berlin , 7. Mai. (Amtlich .) Im Reichswirt'

schaftsamt in Berlin ist am 1. Mai eine Gesellschaft ge¬
gründet worden , die unter dem Namen „Ausfuhr-
G. m. b H.“ die deutsche Ausfuhr  nach der Ukraine
vermitteln wird . Die Außenhandelsgesellschaft , über die
vor einigen Wochen berichtet wurde , geht in die neue Ge¬
sellschaft 01,er Die Neubildung ist durch die wirtschaft¬
lichen Verhandlungen in Kiew, die in den letzten Tagen zu
einem gewissen Abschluß gekommen sind , notwendig ge¬
worden , da die Regelung unserer Ausfuhr sich den Grund¬
sätzen der ukrainischen Regierung anpassen muß, die für
die wichtigsten Waren einheitliche Lieferung durch und an
staatliche oder staatlich kontrollierte Stellen verlangen.
Die Ausfuhr -G. m. b. H. ist daher zur eigenen Besorgung
von Ausfuhrgeschäften vermöge eines erheblichen Kapitals
befähigt . Die Gründung ist durch den Zentralvep-
band deutscher Industrieller,  der durch
Regierungsrat Dr. Schweighoffer vertreten war , den Bund
der Industriellen,  vertreten durch Kommerzienrat
Dr. Friedrichs , und durch den Zentralverband des
deutschen Großhandels,  vertreten durch Kom¬
merzienrat Lustig und Reicbstagsabgeordneten Kelnath , er¬
folgt. Die an der Gründung beteiligten Verbände werden,
den am Handel mit Rußland beteiligten Kreisen Gelegen¬
heit geben , sich an der Gesellschaft zu beteiligen . Die Ge¬
sellschaft wird ihre Tätigkeit sofort aufnehmen , um die
Ausfuhr nach der Ukraine schleunigst in Gang zu bringen.
Dabei sei erwähnt ; daß bisher bereits durch amtliche
Stellen einige Züge mit den für die Ukraine dringendsten
Waren nach Kiew abgesandt sind . Die Geschäftsräume'
der Gesellschaft befinden sich in Berlin SW. 08, Friedrich-
Straße 210.

Berliner Börse.
$ Berlin, 7.' Mai. (Eig. Drahtbericht ) Die schon

gestern auf dem Schiflahrts- und Montanmarkte zu be¬
obachtende Realisationsneigung und Hand iu Hand damit
gebend eine stillere Geschäftsgestaltung  war
auch heute vorherrschend und führte vornehmlich für die
in voriger Woche stärker gestiegenen Papiere , wie Deutsch-
Australische , Bismarckhütte und Rombacher , Zu etwas
stärkeren Kursabschlägen . Für die übrigen Werte dieser
Gebiete waren mäßige Rückgänge zwar auch vorherrschend,
doch ergaben sich auch leichte Steigerungen , wie für
Manresmann und Phönix Auf den übrigen Marktgebieten
waren die Kursveränderungen geringer . Fester lagen
Bergmann und im Einvernehmen mit Wien Orientbahnen
und Türkische Tabak . Die Zurückhaltung hielt auch im
weitereu Verlaufe an, führte aber infolge von Rückkäufen
schließlich zu einer leichten Befestigung der Tendenz . Am
Rentei,markt hat sich nichts geändert.

Marktberichte. ,
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt Berlin,  7 . fm4>

(Drahtbericht .) Der seit einigen Tagen herrschende Ost>
wind hat die Felder ziemlich ausgetrocknet,
so daß für eine gedeihliche Fortentwickelung der Saaten
Feuchtigkeit erwünscht wäre ; da das Barometer herunter-
gegaigen ist, dürften diese Wünsche der Landwirtschaft
wohl erfüllt Werden Im Berliner Verkehr mit Landes¬
produkten hat sich nichts verändert Aus Ostpreußen
lagen einige Offerten vor . Von Saatlupinen und auch von
Seradella und Spergel war einiges zu haben . In Saatge¬
treide und Rauhlutter blieb alles beim alten.

Pie rNorgeit-Ansgave umfatzr 6 Seiten.
ÜoimlMcittintre: A. Hrgeryorst.

8etant» ortIi® für beutfOe Politik: «. HegerHor »: für « uslandiooNtlk:
vr . pML K. Sturm:  für den UnterHultun,steil: B. ». Nauendorf,  für
Nachrichtenaus Wiesbaden, den Nachbarbezirlen. « erichtsiaat und Briefkasten:
C. Losacker:  für Spott : I . B.: « . Etz, tut den tzandeisteil: W. E„ für di,

k_ Anzeigen und Reklamen, H. Tornaus:  lümiltch in Wiesbaden.
Druck und Bertas der L. Schelleuderg 'lche» tzos-Buchdruckeretin Wiesbaden.

Svrechstundeder Sckrikileiiuna- IS bi» 1 Nbr

[MW AlWiWj
BerHalten bei feindlichen

Fliegerangriffen.
Die Erfahrung hat ge¬

zeigt, daß an einzelnen
Orten während nächtlicher
Fliegerangriffe bei einem
Teile der Bevöllerung die
Neigung besteht, die von
ihnen bewohnten bezw.
aufgesuchten Räume zu
erhellen.

Diese plötzliche Perstäv
kung ber Lichtquellen gibt
dem angreifenden Gegner
die Möglichkeit, sich zu
orientteren und zu einem
gezielten Bombenabwurf
zp gelangen ' ist also ge¬
eignet, den Wert der bis¬
her sorgsam beachteten
Verdunkelungsvorschristen
mit einem Schlage hin¬
fällig zu machen. Das
mnß unter allen Umstän¬
den vermieden werden.

Es liegt im eigenen In¬
teresse der Bevölkerung,
gerade während eines
nächtlichen Fliegerangrif¬
fes die Perdunkelunys-

'nabmen aufs Pein-
e burchzuführen.

Wiesbaden . 14. 2. 1918.
Der k. Polizeidirektor,

v. Hrimbnrg.
Bekanntmachung.

Lastwage in ^der Ŝchw^
backest Straße wird werk¬
täglich in der Zeit vom
16. März bis einschließl.
1V. Sevt . von 0 Uhr vor.
mittags bis 12 Uhr nach¬
mittags und von 1 bis 7
Ahr nachmittags in Be¬
trieb gehalten.

Bon 12—1 Ahr nach-
nittags bleibt dieselbe ge-mittags

schlossen.

Sdiulranzen
Grösste Auswahl.
Billigste Preise.

A. Letschert
10 Faulbrunnenstr . 10

Rin. Roll. Sellerie.
Tomaten » und Gemüse¬
pflanzen zu haben bei
Hch. Müller . Gärtnerei.

Platter Strasse 84.

AsphaMitt.
jahrel. haltbar,
eingetroffen. B5381

A. Stritter, £# £

trocken, fein gespalten.
Sack 2.—.

Weimer
Ludwigstr. 6. Tel. 2614.

Wiesbaden. 12. 8. 1918.
ettttUAcg Oüiiatmt.

UlieMioe
vorrätig im

Kdn zerrissener Strumpf mehr!
D. R. G. M. 667443.

Strümpfe werden, wenn die Länge« «och gut erhalten
sind, fast wie «a» hergerichtet aus alte« Strümpfe«.

6 Paar zerrisse«« - 4 Paar gttte Strümpfe
® » „ — 8 „ „ Socken.

„ ^ ^ HErgestellt auf Spezialmaschi«e« !
KeiueRähmaschttteuarbeit! Auch zuHalbschuhen tragbar

Preis pro Paar Mk. 1.5«. F181
Atmahmestelle:  Schuhhaus Neustadt.

Deutiche
Gillette
Rafierapparat«
n.e- l.Mellelllil!k>
m. gebogener Klinge

zu haben bei
PH. Krämer . Langgasse 26

Spedition
•UG.ADRIAN
Königl . Hofspedlteon

Bahnhofstrasse 6. Feraspr . 69 u. 6223
Pünktlich » Abholung und Beförderung
von Fraehtgütern, Eilgütern und Gepäok.

Lagerung Ton Kisten, Koffern nnd Möbeln.

Grosse Quantitäten

Einkochgläser
vorrätig.

Filr Grossabnehmer 1
Vorzugspreise bei 100 Stfiek in einer Lieferung_v»_ _3U ' 1_ Inhalt
L3Ö T45 1.60 2.00 2.40 Mk. p. Stück

= mit Gummiring, rsr

Schillerplatz 2. Fernspr . 6424»

Gross - Küchen ■Einrichtungen . 361

Möbel-
Transporte

ton Zimmer zu Zimmer
nach allen Richtungen.

Bestes geschultes Personal.

FriedrictiZanderjr.&Co.
Fernspr. 1048 Adelheidstr . 44.

3921
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Nellm-AiigMe]
[  Weibliche Personen 1

[ KmrftnLnnischesPersonal )
Itorsetten-

loder Stzul. Branche) Ber-
käuferin in dauernde St.
orfnsöt. Anerb. m. Geh.-
Anivrüchen unter F. 616
an den Taabl .-Berlaa.

Putz!
Putzverkänferin sof. aes.
Geschw. Schaeffer Nachs..

Weberaasse 12.
An«. Berk. u. Leufmädch.
g. Astheimer, Weberg. 23.

[ Fachkundig.1 Perssns!
I für den Verkauf und
8 Packtisch, event. auch
> Kriegersfrauen . für
«halbe Tatze sucht

JKürtenberg.
8 Wiesbaden . Nenaasse.

^ Gewerbliches Personal )

Berkänserinne » .
für Trinkhallen gesuclß-.
Karl Hoch, Dotzheimer
Straße 108.

SchueiSerin
per sofort gesucht.

Schloß. Lanaaaffr 32.
Wirklich tüchtige
Schneiderin

ins Haus gesucht für
beff. Damentleider . Off.
mit biefm. Emtzfrhl. unt.
L. 628 Taabl ^ Berta «.

Auf sosorr e. geschickte
Schneiderin für Kinder¬
kleider gasncht.

Heumau «.
Kavellenstraße 39. 2 St.

Tücht. Arbeiterinnen
für Daonenschneiderei ges.
NeugaKe 18, 1 r.

Zvarbeiterin
gesucht Kirchgasse 29, 2.

Zuarbeiterin
sofort gesucht. Damen-
fchneiderei Cl. Hartwig,
Karlitraße 1, 2.

Mcrfchin en-Räh erin
bei g. Lohn ges. I . Bache,
Nenaasse 19.

W - « . ttwMSri
fof. gesucht. An«. Krntzp.
Dame »schneid.. Kirchg. 49.
Jemand zum Busbeffer«

der Wäsche u. .Kleider ge¬
sucht Kl. Wilhelmsrraße 3,
Parterve.

Lehrmädchen
für Damen schneideret sof.
«sucht . Wirth »Büch«rr.
Weberaasse 3.

Pntzl
Tückt. 1. u. 2. Arbeiter .,
u. Lchrm. g. sof. Berg. s.
gesucht, «vcschw. Schaeffer
Rachf., Weberaasse 12.

Durchaus tüchtigeMW
bei hohem Gehalr gesucht.

lljM & Mcsdt
Taunusstraße 4.
Büglerin

und Hilfskräfte gesucht.
kSasckmnstält „Ganomed".

Oranienstraße 3S.
Frauen

und Mädchen gesucht.
Färberei W. Bischof,

Walramttraße 10.
Aeltere nuabbängiae ge¬

sunde Frau zu leichter
Pflege bei altersschwach.
SiÄ gesucht.

Offerten erbeten cm
Frl . M. Bevstegrl,

Rüdesbeim am Rhein.
Zum bald. Eintritt , sv.

1. Junf kräft. zuverläss.
jüngeres

Fräulein
für herzkeid. Dame gef.
Fahrstuhlfcchren erw. Off.
mit Zeugnisabschrift , u.
GeLaitsanfprüchen unter
B. 629 Tagbl .-Berlag.

Man sucht ei« erfahrenes

KiidermUtzri!
Loh« M Mark.

Sounenberaer Str . 23.

Suche Köch- Büfrttfrl .,
Kinder-, Haus -, Mein - u.
Lüchenm. Fr . Elise Lang,
^werbSmrißige Stellen-
.« emrttlerin , WasgermMN-
üraße 81, 1. Tel . W63.
Alte alleinstehende Dame
sucht sos. oder zum 15. 5.
lejMrßeü. KW»

X 2 . KMSNödA»
LS-Ä-LLLS

Herrsch.-, Hotel-, Pens .-
Pers . s. Fr . Marie Grün¬
berg, gewerbsm. Stellen-
vcr-n., Gvldg. 17. T . 4341.

Inn ge tüchtige

Köchin
die selbständig arbeit.
kann. «es. n.  1 . Juni.
Vorzustellen 9—18 u.
6—'7 Uhr.

Frau Tr.
Adolf Pa gen steck er,
Taunnsstr . 63. 2.

Tücht. Stütze,
w. gut kochen k.. z. 1. 6.
bei gutem Lohn gesucht.
Stundenfrau vorh. Näh.
Frau Stuck. Nerotal 10.
von 9—11 u, 5—7 Uhr.

Tüchtiges
Zimrnermädch.

welches servieren kann, ge¬
sucht. Lohn 30 Mk. Trink¬
gelder 46—50 Mk. monatl.

Pension Elbers,
Paulinem 'traße 1.

Ecke Bierstadt er Str ._

Sofort gesucht
acaen hohen Lohn. Trink¬
gelder. gnte Beköstigung
« . freund!. Behandlung
ei« erstes. gewandtes,
tüchtigesHausmädchen
zwei saubereZimmermädchen
mit jährigen guten Zeug¬
nissen. Sich vorstellen
Töcktervensionat Wolfs.

Kavellenstraße 81.

Hausmädchen
Zimmermädchen

sucht Billa Esplanade,
Sounenberaer Str.  30.
Tücht. Hausm.
für kleinen Haushalt mit
1 Kind gesucht Kaiser-
Fried rich-Ring 67. 1.

Brave? Mädchen
f. Hausarb . z. 15. 5. ges.
Ullri ch,  D otzh. Str . 24.

Gesucht zum 15. Mai
bei hohem Lohn besseres
zuverläffia. Alleinmädch..
welches auch kinderlieb ist
ein Kinds bei Neltzen.

Ni kolasstraße 7.

Jugks Wdlheii
welches schon gedient hat
u. etwas im Servieren
bewandert ist, zum 15. 5.
ges. Fr ankfurter Str . 25.
Gess. zuverl.

Alleiumädchen,
das selbst, kochen kann, in
klein. Haushalt zu zwei
Damen für gleich oder
15. Mai gesucht. Borstell.
4—6 Nero tzeraktraße 4.  2.
Brav . Mädchen für sofort
gesucht Roonstraße 8. P.

Ehrliche ältere Frau,
in allen Hausarbeiten er¬
fahren . gesucht. Erfahr
in Landwirtschaft u. Vieh
Wartung erwünscht. Becker,
Meichstraße 43. 1—2 Uh r.

Gesnckst zum 1. Jnni ein
tüchtiges zuverlässiges

Mädchen.
Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen stch

Saub . fleist. Mädchen

straße 17, 2._
Alleinsteh. ölt. Dame

Rheinstraß e 21._
Ordentliches Biädchen

für kl. ruh . Haush . ges.
L. Heß, Adolfsccklee6._
Fl . ehrl. Zweitmdch. 15. 5

Deinemcmn, Taumrs strPs
Ehrl . Mädch., 15—17 I ..
aes. Rheinstrastcnbad.

Schulenil . jg. Mädchen
grd. Eltern zum Aul. im
Haushalt gesucht Taunus¬
straß« 7, 2 links._

Schulpflicht. Mädchen
s. Küchenarb,
u. Essen ges.

Jg . Mädchen tagsüber
zu zwei Kindern gesu'
Joh annisberger Str.  1,

Saubere znverl. Frau.
die auch Maschine nähe»
kann, vormittag « 2 bis
3 Stunden aes. Tawnus-
straße 34. 2 rechts.
Mädchen od. KriegerSfr
von morg. 9—illYz  gegen
ante Bezahlung gesucht
Eleonorenitraße 4, 1 L

^ Tücht, fj
2 Stunden
schätze5» 2

Sauberes ordentliches i
Monatsmädchen od. Frau ?
für vormittags bei gutem 8
Lohn gesucht Frankfurter >
Straße 25.

Mouatsfrau j1 Std . morgens gesucht ?
Dreiweideustraße 7, P . r. z
Mouatsfrau , sehr sauber , k
flink, IV»—'2 Std . vorm. |
aes. Rüdesh . Str . 9, 2 l. I

Für sofort oder bald
KM . IMsitin
oder Mädchen tägl . v. lYz
bis 11 Vj gegen gut . Lohn
gesucht. Klein. Haush .. 2
Pers . Sckstnkendorfstr. 3.
Part ., zw. 10 u. 1 Uhr. k
Sanb . zuverl . Monatsfr.

2 Std . vormittags gesucht t
Ranentbaler Str . 15. 3 l. '

Monatsfrau gesucht '
für 4 Std . tägl .. hat leichte
Hausarb . im einer 2-Z.- <
Wohn. u. zu kochen, be¬
kommt Mittagessen und *
guten Lohn. Luxemburg-
vlatz 2, 1 links.

Für sofort gesucht ord. "
saubere gut empfohlene
unabhängige

Monatsfrau
od . Mädchen
zu einzelner Dame für
2 Stunden des Tages . Zu
utckden von 16—12 Uhr
vorm. Arndtstraße 3. r.

Zuverl . Monatsfrau
oder Mädchen gegen hohen
Lohn für 15. Mai gesucht .
Rheinstraße 80, Part.

Ehrliche Monatsfrau |
von 8 bis 9 Uhr gesucht
Seerobenstraße 26, 3.

MonatSfrau
oder Mädchen sofort ges.
für 2 Stunden vormitt . <
Dotzbrimer Str . 105. 1 r . 1

Ehrliche MonatSfrau ,
od. Mädchen für Hausarb . 1
gef. geg. freie sch. Maus.
Bisntarckriug 17, 1 r.

Saubere Monatsfrau
od. Mädchen ges. Rüdxs-
beimer Straße 42, 1 r.

Waschfrau
u. Vers. Büglerin dauernd
gesucht Zietenring 12, Hth
LsufmäSche»

für nachm, gesucht. Flora-
Drogerie . Gr . Burgstr . 5.

Lanfmädchen
sucht Rumtbler. Wilhelm¬
straße 18.

Zum Fahrstuhlsahrcn
1 Stunde täglich eine
Fra « gesucht.

Eva. Hospiz, Zimmer 2.
[  Männliche Personen }

t Kaufmännische, Personal )

tzm dü.  Dame
gewandt in Buchführnng
u. sonstigen Büroarbeit .,
für nachmittags gesucht.

Quirins
Buch- und Papierhaus.

Rbeinstraße 59.
f Gewerbliches Personal )

Händler
u. Hausierer gesucht. Off.
u. U. 628 Taabl .-Berlag.

Mechaniker
zur Reparcüur v. Schreib-
niaschinen in Nebenbesch,
dauernd gesucht.
HandeMchule Herm. Bein

Rbeinstraße 115.
Installateur gesucht.

Romvel, Bismarck ring 6.
Selbst. Polsterer sof. ges.
Schmitt . Friedrichstr . 34.
Groß - u. Kleinstückarb.

gesucht Friedrichstr . 53. 1.

Dameuschneider
für dauernd gesucht.
P . Alt. Am Römertor 7.
Tüchtigen Herrenfriseur

sucht
Gustav Müller.

Langcnfchwalbach.
Brnnuenstrabe 18.

AW. SMwMm
für das St . Kaiser-Fried-
rick-Bad aesuckst.

Junger Friseurgchilfe
sofort oder spsiter ges,acht.
Otto Schutze, Kirchg. 19.

Tüchtigen
Herren - u. Damenfriseur

sucht Gustav Müller.
Langenfchwalbach,
Brunnenftrabc 18.
Lehrling

gesucht. Hofbuchdruckerei
P . Planm . G-wthestr. 4.

lilfsarleiter
lüjilfsartseitnliij

frubert Beschäftigungi
bei der " 4091
Holz- u. Metallwar .- !
Fahr . Carl Bender I.. |

G. nt. b. H..
Dotzheim.

Ordentlicher
MusbmsA mt
WilWes| ef»$t.

Justus Bischofs. Kirchg. 11

tzlulsbursche
W. Weitz.

Kristallhaus,
Wilbelmstraße 46.

IllWkrer
S

gesucht.
Aug . Engel,

Hoflieferant.
Kräftiger Schuljunge

möglichst aus der Eiseu-
u. Metallbranche , d. nach-
waislich schon als solcher
tätig war und über gnte
Zeugnisse verfügt , Wird
für sofort gesucht, Meld.
mit Zeugnisabschrift , an
Dmkerdvfs  u . Widmann

A.-G»
Biebrwi am « beitu

Sehr tüchtige gebildete

Dame

Intelligente strebsame
Dame,

15iähr . Mädchen,

s' Gewerbllches Personal )
Dame , Schwester,

Pflegerin

^utue tue in.
adlige Dame

Kindergärtnerin 2. Kl.

Junges , besseres
Mädchen

-cbt l. Stelle zu 1 o,
.Zindern, oder auch
Hausmädchen in herrsch.

Äeltcre Köchin

Köchin

Hausmädchen, 26 I,
.acht Stell , bis 1. Juni i ..
atltein Hause bei jungem
Ehepaar oder zu kleinem
Kinde, evtl, als Pfi«
Off . an Fr . Fenn , Wies-
baden, Kavellenstraße 4.

Besseres tüchtiges
Mädchen

lucht zum 4. Juni Stell,
als Jnnaffr oder Stütze
in nur antem Haus.
Rösa Bolz. Heidelberg,
Zreueltzäuserlandstr. 17k

Bcffere« Mädchen
sucht für Juni Aushilfs-
fclle._ Nerval 2. 2. fet

Junge taub . Frau
sucht 2—3 Std . vormittags
Befchäft. in Hess. Hanye.
Fr . Hof,  Röme rherg 39. ,

Madchen
sucht stundenweise Be¬
schäftigung auß . cvamst.
Off , u. D. 628 Tagbi.-Vl.
itzlädchens. 4 St . vorm.
Misst . Or anie nstr . 54, 3 r.
Frau sucht MonatSstellc

von 7—11 nachm, zum
Spülen . Helenenftr . 26, 3.

( Männliche Personen ]
[ Gewerbliches Personal )

Junge von 16 Jahren
sucht Stellung mit Kost
u. Logis, auch für aus¬
wärts . Adlerstraße 29, 3.

OrdnungÄieb . Man«
sucht als Portier (auch
nachts). Aufseher »iw.
leichte Beschästig., a. ein.
Tage. Kfm. K. etw. vorh.
Offert , an Postfach 82.

Mitti -JtMtlle
für 14jähr. Jungen aus
gut. Familie gesucht. Off.
:t. Qi.  248 Tagbl .-Vertag .

^KauftnSnnksches Personal J

39.
Einj .-Zengnis . militärfr ..
sucht Posten für die Vor-
mittaastznnden . Off. u.
W. 625 an den Tagblatt-
Berlaa erbeten.

Köchin , perfekt im Kochen, Backen»
Einmachen (Weck). Stubenmädchen , das im
Plätten , Servieren und in allen Zimmer¬
arbeiten vollkommen ist — sind für einen Billen¬
haushalt bei Berlin bei gutem Loh » zu kinder¬
losem Ehepaar zu Ende d. Mts. gesucht. Angebote
nur die längere gute Zeugnisie aus vornehmem
Hanse aufweisen können, ehrlich, veriählich,
gesund sind und daran gelegen ist, sich eine ruhige
Stellung zu verschaffen. Doppelwaise bevorzugt.

Angebote unter „Lebensstellung " , Sana¬
torium Nerotal.

Von aröß. leerstehender
Wohn. 2 gr. belle Zim.
als Wohn- «. ArbeitSz-
mögl. Nikolasstraße. oder
in Billa im Garten , auch
weiter ablicgend. abzn-
mietea gesucht. Igel.
Ni kolasstraße 26. 2. __

Ges. 1 kleine Scheuer
oder Lagerr . für 36 bis
46 Ztr . Heu n. z. Aufbe-
wahren von 1—2 Rollen,
am liebsten z. Einfahren.
Walter . Hirfchgraben 22.sgtemDentjetmej
HauS Riviera,
Bierstadter Str . 7. vorn.
Fremd.-Billa. Zim. mit
reich!, best. Vervflia. zu
mäh. P re ise, Zentralli. rc.

Nur für
Danermieter.

Zwei grMc elegante Süd¬
zimmer mit Balkon. Bad
». allen Ernenerunaen der
Jetztzeit versehen, m. reich,
guter Pension zu vermiet.
Pcnsson Billa Paulinen-
straße 1. Elbers.

»tÄungen
2 Zimmer . ,

Nettelbeckstr. 24 2-Z.-W. b- W
2—3-Zim mer-Wohnuna 6

per 1. Juni in Billa , mit su
Gartenbenutz .. an kdlos. W
Ehepaar oder Dame zu
wenn. 50 Mk. »er Mon. im
Off. u. M. 628 Tagbl.-B. gs

5 Zimmer.
Billa , nahe . Kurpark , wo .
Ztegen u. Hühner grhalt ., tu
5-Zim.-Wohn. mit Obst- W
garten u. Stall , auf Okt. O
zu 1450 Mk. Off . unt . ai
H. 624 Tagbl .-Berlag.

Arg. Anemmg . »
mit Zentralhciz .. 5 Z..
Fremden - «. Mädchenz.
niw.. im Villenviertel.
Adolssböbe. an ruüiaes
Ehepaar oder einz. Dame
zu vermieten . Auskunft s
im Tagbl.-Berlag . Vx 'tt

7 Zimmer . ~
Adolfsallee 32, Bel-Et . von äl

7 Zim. a. Okt. Näh. P . ^
Möblierte Wohnungen . ne

Elegant möbl. 4-Zimmer - —
Wohnung mit Flügel,
einger. Kucke. Keller, zu . ,
verm. Wallnser Str . 12.
Zu erfrage » Part . ^

Möblierte Zimmer . 01
Mansarden re.

Hekenenstr. 18, P ., m. Z. im
Jahn str. 14, P „ m. h. Ms. de
Karlstr . 2 Schlofft., Kochm ac
Lahnstraßc 39 gut möbl. G
Wohn- it. Schlafzintmer , nI
event. mit Klavier , in _
der Nähe des Waldes D
zu vermiete» . _ so

Moritzstr. 4, 2, mbl. Zim. 'U
Moritzstr. 17. 3 L, g. m. Z. L
Rerostratze 35, 1/ sch. mbl.
Z.. anz. 10. 12—2. n. 3. A

Rikolasstr . 8, 2, gr . möbl. ^
Znn . m. Verpfleg, z. v. be

Rheioftr. «8, t t
Allceseite. Ll

2—3 elea. möbl. Zimmer
mit Badezim. u . elektr. K
Licht sofort zu verm. K

Röderallce 40, P ., großes , 1
fein möblrertes Balwn-
Zimmer (1 bis 2 Betten)
zu vermieten.

Roonstraße 5, 2 L, möbl.
Zimmer zu vermieten.

Roonstr. 15, 1, mbl. Zim.
Leere Zimmer,
Mansarden re.

Ranenthaler Str . 5 ar . Z.
Westendstr. 26 P .. g. l. Z.

Keller, Remisen,
Stallungen rc.

Stallung für 2 Pferde,
ev. als Lagerraum , zum,1. Juli zu verm. Schroll, I
Goldgchse 15, 1. St . ! Z

Witwe, allein,

für sofort oder
äheres zu erfr.
-Verlag. yy

Kinderloses Ehepaar

l.-Verlag.
Schön aelegcue

3-Zimmer -Wobnnng
it Bad u. elektr. Licht
n anaenchm. Mieter

Einz. Dame

Zmn 1. Juni wird für
. Dame (Dauermiei .)
möbliertes Zimmer

Danermieter
Off.

Herr,
sucht für

Krankenschwester,

Ehepaar sucht 2 Zim..

Nähe des Ressdenz-
theaters 4—5 heizb.

Räume
für Büro
im Erdgeschoß oder
1. Stock zu mieten.
KasseiWauk nnH
KAeivNgsGae

zu kaufen aesncht.
Offert , unt . I . 629
an den Tagbl.-Bcrl.

klnwesen
mit großen Arbeitsräumen oder Fabrik nicht unter
560 qm Arbeitsfläche in Wiesbaden oder nähere
Umgebung zu mieten oder zu kaufen gesucht.
Gefl. Angebote u. 8. 628 an den Tagbl .-Berlag
erbeten.

MW
Privat -Berkäufe J

Gute Fahrkuh zu verk.
Jung , Waldstraße 76.
Zwei kräft. Ziegenböckche»
zu verL K. Lrmbach,
Drudenstraße 3.

- -

gestreifter, deuffcher!

tBulldogge). rehfarb ..
Prachtexemplar , als
Begleithund f. Ossi- !
zier vassend, zu der- j
kaufen. Pr . 200 Mk.
Rur von 10—12 Uhr. |

Weber.
Nerostraße 30. 1.

Bel«. Riesin n. Hase vk.
Glaser . Kavellemtr . 29.

Armband
mit 4 echten Perlen statt

175 Mk. für 95 Mk.
Süßer . Kleiststr. 4. P . l.

Sommerhüte
u. and. Gebrauchsgegen-
sräude preisw . zu verk.
Qffen berg,  Bikt oriastr . 49.

Gelber Strohhüt , neu,
für j. Mädchen zu verk.
Stuh r, Que vseldstr. 7, l.

Markensammlung
iüber 400 St .) zu verk.
Romvel, Bismarckr. 6, P.fitteil
j  i
neu, erstklassig. Fabrrtat.
mit allen Neuerungen
versehen, zu verk. u7

R. Rasche.
Biebrich am Rhein.

Kais erstraß e 51.
Pianos,

2 Stück, sehr gut erihchten.
zu verk. Näheres Lohr,
Kranzvlatz 3/ 4, 1. Etage.

Alte Gitarre
für 30,Mk. zu verk. Grün,
Dreiweidenstraße 3,

Billard , . ,
gut erhalten , mit Zubeh.,
DM- Rophaare , ^ >U
50 Kilo, prima , zu verk.

Braudmüller.
Gonsenheim bei Maiuz . .

G ra benstvaße 163.
Schönes Billard . _

in Eichen, mit Zubehör.
Größe 185/105, geeign. s.
Herrschaftsh.. preisw . zu
vt. Evt. Tausch g. Piano.
Ludw. Flick. Eltville/Rh.

Eß- u. Kaffee-Service,
Porzellan -Platten , Liegs»
itühl , Rockgestell zu verk.
Tchielke, Emser Straße 19,
Parterre links.
Gut . bill. KüÄengeschirr,
mehrere Emailletöpfe, Be¬
stecke, Schüsseln, Deller,
Taff.. Porzellan , Tonnen¬
garnitur , Töpfe, Bilde»,
rahmen zu verk. Mack,
Helenenstraße 15, Part , r.

Herrenzimmer,
dtinkel-eicken. wenig ge.
braucht, wegzugshalb, zu
verk. Händler Verb. Schr.
Ansrag. cm Wilh. Kuvke.
Rbeina aner Str . 22.

Bollständ. Schlafzimmer
zu verkaufen. Hartgen,
Oranien straße 62.
T. Bettst. m. Spr ^Matr.
smassiv) zu vk. Ehrhardt,
.Herderstraße 27, P . HS.

Polierte Bettstelle
mit Spvunigr., sehr gut
erh. Streucl, , Boseplatz 6,

Federbett zu verk.
Marcnbach, DamüochtalL
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Gute Eisen-Bettstelle

mit Stvohsack zu verk.
Walter , Hirschgr. 22, P.
Sch. Mahag^K.-Bettche»

mit  Matratze billig zu vk.
Winter ^ Schachts». 11, 1 r.
Gebr . Roßhaarmatratze

zu verkamen. Wiegand,
M einMe 18. 1._

Sofa , aut erbalte«,
Lampen für Mektr. und
bei .
itiasse S, Büro.

zu verk. Näheres
Leirrp, Luxemburg. „«osehen

Doc:n. von S—1 Uhr.Esttisch.
massi» eich, Fa , Mabett^
iHambueg. ausziehbar , f.
,24 Perf ., 1 Platte inlieg..
.8 ertra . Preis 700 M,.
xiiefecbar am 1. Jum.
Eick w. an die Besitzerin:

Frau Paula Riedel,zurzeit München.
_Orttinaenstraße 27. L

Ovaler polierter Tisch
rillig zu verk. Schmitt,
l8-neisencmstvasse4. t.
"Ausziehtisch, Ecktrumrau
»k. Bauer . A. d. Ringt . S.
Ein großer ovaler Tisch

au verk. Anzusehen zw.
u. %10 vorm. Schulz,

Kleiststrasse 16. 2 r ._ _
Kinderpull , verstellbar,

Pr . 15 Mk. Dr . Klemich
Schenken do vsstrasse 7. 3r.
'Kleiderschr., 1. u. 2tür»
Sofa mit 2 Sessel, Tisch,
ckbommode, Konsole, Bilder
usw. zu verk. Kb
Dotzheimer Str . 29

2tür . Kleiderschrank,
t erhalten , zu verck.
vg, Gneisenauftrasse 10,

rvntspitze, Mitte._
1 ar. 21 ür. Kleiderschrank.
1 ar . 2tür . Küchenschrank
zu verkaufen. Rur von
fl—12 llfit. Dorf«. Dotz.
beimer S traße 62. Bart.

Ein Schrank 30 Mk.,
Wäschemangel und Eis-
'krank zu verk. D.

' arnhorstsirasse 84,
Groß. 2t. Schrank für

Wäsche u. Kleid.. Pavvel«
Tischplatte mit Bock., zwei
Lichtvauskastrn. verschied.
Reißbretter » 2 GaSstelil..
L GaSlpraS zu verkaufen.

Höhn,
Ilouentbalcr Str . 24, P.

Balk.-Möbel, Schirmst..
Vogelkäfig m. Ständer,
Raucht ischch., Vt  Dtzd. eins.
Weingl . zu verk. Frey,
Eecroben strasse 19, 2 r.

Schöne
PiP'M -KWe

»u mäßigem Pr . zu verk.
Ostermann.

Mori tzstraße 42. P art erre.
Flaschenschr. f. 450 Fl.

L vk. Helfrich, Jahn str" 8.
Schneider-Nähmasch. vk.

I . Lumb^Lriedrichstr . 28.
Große Waschmaschine

A. Drehen . Wringmasch.
ttvenig gebraucht) z«
verkaufen Luisenstt. 46.
2 rechts. Frener . Anzuseh.
S^ 10̂ ^ ,7- 9,Uhr ._

Eins . eis. Blumentisch
nt . Kakbeen. Trittstuhl.ttiter, 15 Bde.Konvers.-eiiton bill. zu vk. Wvrth»
prasse 17. 2, Sulzberger.

Achtung!
60 Paar Schuhleisten nnd
eine fast neue FräSmasch.
zu verkanten Habsburger
Straße 10. 3 St ^ bei Fra«
Lta nn iu»._ _

Gut erh. Geschäfts« »
ar . f. neuer Fliegerische.
vk. Wolf. Derman nstr. 26.
Ispänn . ob. 2sp. Wagen

zu verk. Näh. Schierstein,
Mittelstr . 18. bei Heinrich
Bernhardt.

Korbkinderwagen zu »k.
Altendorf . Blücherstr. 15,

Ein Kinderkkoppwagen
zu vett . Haibach. Hell¬
mundstrasse 27, Stb . 1 l.
Kinderlieae- u. Sport « ,

zu verk. Weidlein. Weber¬
gasse 48, Htb. 1 r . Anzuf.
nachmittags na ch 3 Uhr.

~Eleg. Kinderwagen
u. Liege-) für

00 Mk. zu verk. Schäfer,
Moritzstrasse 42, Part.
Klapp-Sitz. u. Liegewagen
dunkelblau, gut erhalten,
zu verk. Anzusehen von
10—12 u. 4—6 Uhr. Hdl.
verbeten. Schwarz, Hall»
gartet Strasse 3,  Mtb . 1.
Mb-Mdermm

aut erh., anstatt 120 Mk.
85 Mk.. u. 1 Photograph,.
Apparat anstatt 175 Mk.
f 80 Mk. zu verk. Sändl.
verbeten. Hermaanstr . 6.
Par terre . Bied._

Bequemer Kläppstnhl
Vollmer, Lermannstr . 19.
Tadelt , erh. Rollschuhw^
für Balkon geeignet, zu
verk. Neuhaus , Kirch»
aass« 11, 1 l.

Aquarium,
100 X 40 X 3b, m. Wann,
wasserheiz. u. Tisch billig
verk. Rauch, Röderstr. 30.
3 Schleifiteine,
rote u. weisse, ca. 750X130
Millimtr ., zu verkaufen b.
E. Andrae. Feilenhauer,
Eltville . Ringstraße 10.
Gebrauchte starke Kisten»
mittel u. grosse Sorten,
abz. Rasche, Gobenstr. 19.
Erbsenreiser , Tomaten.

Pfähle u. Geländermat.
em vf. Schürg, Aarstr . 29.

Backsteine
Zirka 8—4mal 100 000

gut gebrannte Ziegelsteine
lFeldbrand ) preisw . sof.
zu verkaufen. NäheresW. Wagner. Sonnenberg,

Gartenstra ße 4.
Pr . Taubenmist zn vk.

Friedrichstratze 43, 8.

^ Händler -Verkäufe ]
Haubrnnetze, echt Haar,

u d. bill. Pr . Steiner,
laarnetzfabr ., Luisenstr.43
^ .andol, Gitarre , Konz..
Zither , Violine m. Etui z.
vk. Seidel , Fahnstr . 34. 1 r
Wohnzimmer

Nußb» schwere Arbeit.
Schrank. Trumeau -Sviea ..
Schreibtisch. Tisch, Sofa.
2 Sessel, gebe., z« verk.
SSrverSbänsrr-Riibsamen.

17 Luisenstr. 17.

Guterh . Schlafzimmer.
Vertiko. Waschtoil.. Kom.,
2<ür . Kleiderschr., 2 egale
Betten. Büfett 180 Mk..
Küchenschrank, EiSschrank.Badewanne bill. Walram.
strafte 27. O. Kanne nberg.

Küchen-Einrichtnng
u. 1 rotes Plüschsofa, aut
erhalt ., bill. Fr . W. Petri.
Lellmu ndstr . 30, 3, 10—12

Fahrrad
Presto , Freilauf . 2 Ueber-
srtz.. Borderradfederuna.
vollständig komvl.. verk.
Stöß er. Herdmannftr . 18.SeMllMee,
Marmelade n. emaillierte
Eimer . Pflanzen -. Wakch-
kiibel verkauft

Sauer , Göbenstraße 2.

s WWHt I
»ütttttvoütt find,

am liebst. Terrier , stuben¬
rein . nach auswärts zu
kaufen gesucht. An«, an
Krekeler. Eurv p. Hof.

für Offizier , gebraucht, zu
kaufen gesucht. Kühlewein»
Lcmggasse 21, Tagblatt.

Gebr. Pelze
erden angekaust zum
erarbeiten.

H. Stern.
28 MichelSbera 28.

t

kauft, verkauft, reinigt u.
repariert

SeonKn Seiet
Tel . 2684. Moritzftr. 2.

Möbel
aller Att werden zum
höchsten Preise angekauft.

Klein. Eoulinsttaße 3.
Telephon 3490.

MI Sipper,
Tel. 4878. zahlt am besten
für Möbel a. Art. einzeln,
Erücke u.' ganze Nachlässe,
sowie Bettfrd .. Teppiche.
Pfandscheine u. alle auS-
rangierten Sacken.
Schlafs u. Kücken-Eiur.
zu k. gef. v. Kriegersfr,
Zieg ler, Dotzb. Str . 43.

Möbel, Bücher,
Lüster usw. kauft Groß,
Blücher straße 27.

Krieger sucht
gebr. Vertiko. Offerten an
Petri , Hellmun dstr.  30.
Korbsessel, Leiter, StühleMendorf , Blücherstr. 15.

Ylebr. Flur -Garderobe,
gut erh., u. Frisier -Tott.
zu kauf, gesucht. Zahnert,
Spi egelgasse  1 , 2.

Gut erh. Nähmaschine
zu kaufen ges. Mehnert,

ermer  St r . 82, 1 r.

mögl. mit Verdeck, gut er»
ballen , zu kaufen gesucht.
Hofmann. Westbahnhof. __
G. erh. Kinder-Sitzwagen
mit Verdeck zu kauf. ges.
Oster, Nikolasstr. 30, 3 l.
AuSqek. Haare f. Kriegs,

industrie k. z. höchst. Pr.
Steiner , Luisenstraße 48,
amtk. gen. Ha araufk äufer.
Gut erh. Einkochgläser,

Rex u. d-gl-, »u kauf. gef.
' 88, 3.Hofer, Dotzh. Str ._ _

mm,  Korke,
Felle kauft D. Sipper.
Riehkstr. 11. Tel.  4878.

Kitsche»«üet Art
Lumpen, Papier rc. kauft
« . Sipper , Oranienstr . 23.
Mtb. 2. Telephon 3471.

Rotweinfloschen
% Liter , kauft Brunnen,
kontor. Sviegelgasse 7.Wel-«»»rim.-A.
28 Pf . per Stück, kaufen
Heuer u. Co. Rüeinstr. 103

Antiquitäten
sowie Wemälde , Möbel , Perser Teppiche,
Porzellane , Kupferstiche, Miniaturen
kauft zu höchsten Preisen

Luftig , TannnSstratze 28.
Telefon 4678.

[ ZirnilMIM
r Jmmob Uien̂ ierk äufe )

gp Wsüerve Villa
in feinster Südlage , zu
55 000 Mk. z» verkaufen.

FuliuS Allstadt. '
Adelheidstraße 45.

fImmobilien-Kaufgesttche)
g : üoöEuifS inns
für einen Arzt in der
vordere» und mittleren
Mainzer Str . sof. »egen
bar zu kaufen aes. Ful.
rlllstadt. Adeläeidstr. 45.

Mlllcht
Schüler beider Gymnasien
sind, aewiffenh. Nachhilfe
her erfahr Oberlehrer Dr.
Preis 20—30 Mk. monatl.
Näh. im Tagbl .-Berl . Vp

Für Gymnasiasten,
Realg .u.Realschüler
täglich 1% Arbeitsstunden
mit energ. Nachhilfe bei

:. Phi"erfahr . Philologen, unter
dessen Leitung schon viele
hiesige Schüler d. Klassen¬
ziel erreicht. Man . 20 M.
Off . u. D. 615 Tagbl .-V.

Engl .-Französ.
Unterricht

Gramm .. Konv» Nachhilfe
billia» Dotzb. Str . 20, 2.

Lnnck- unä 2lorz«l>rikt»a
u» ter Garantie d. sicheren
Erfolges . J . H. Frings,
Rheinstraße 63, 1, Ecke
Schwalb Str . — Tel. 3027.

Gesanaunterricht
erteilt tü » t. GesangStt . n.
Stockh. Marckesi. Defte
Erfolge . Mäßig . Hon»r «r.
Off. u. G. 621 Ta «bl.-B.

verloren-Gchmden
Brrl . Porte « , mit Geld

u Weissbrotkarte. Belohn.
Meilstrasse 14. 1 links._

Silberne Damen -Uhr
mit dem Namen Frieda
Becht eingrav ., abhanden

ak. Wiedevbr. Belohn.
.immermannstr . 5, H. 3.

Berioren
Sonntag nachm, ein« kl.
Korallen »Halskette (An¬
denken) auf dem Wege
.ForsthauS Dambachtal"
durch M,'ildchen rechts der
Fdsteiner Str . nach Bahn¬
bolz. Für Wiederbr . gute
Bel. Mainzer Strasse 23.

TaunnSkatte n. Neues
Testament a. KellerSkovf
verloren . Abzug, argen
Bel. bei Rus . Schützen-
bofstraße 16.

Lila Hnt
m. l. Bl -Kranz Montag-
morg. 10 Uhr Rüdesheim.
Str . verl . G. Bel. Müller.
Fe hnstrass« 44, H»h. 1.

In Droschke
Rr . 174

am Donnerstag vormittag
nach Fahrt Nerotal , Bahn¬
hof Regenschirm mit sild.
schräg gerilltem Knopf
liegen geblieben. Gegen
gute Belohnung abzugeben
Nerobevgstrasse 21.

Seilfhek smee
schwarz mit brann . Fleck.,
auf „Nesch" hörend, ent¬
laufen . Gegen Belohn, ab¬
zugeben Gartenstraße 17.

Soldat sttmmt u. rep. in
sein, freien Zeit Klaviere.
Bleichste. 21. Wtsch. Schott

, . inen revariert
jedes Fahr . u. Garantie
lRegulieren im Haus ).
Ad. Rumpf , S aalga sse 16.

Sofas u. Betten
werden gut aufgearbeitet
Rheinstrnsse Al.  Htb . 1 l.

von Matratzen. 'Betten»
gcschätt. Mauergaffe 15.

Präzifio »«
Arbeit.

Leeren, und Werkzeuge all.
Art fertigt in sauberster
Ausführung schnellst, an

August Endruweit.
Mainz -Kastrl.

Karte genügt._ J1
Uebernehme

sämtl. Arbeiten
im Garten , sowie daS
GraSfchneiden. Gärtner
Nevian, Römerbevg9, H. 1

Damenfriseur
empfiehlt sich im Frisier^

en ausser dem:
Unterricht , wir»,

Ondulieren
Hause,
erteilt.. . .. . .. Offert , u. .
a>i den Tagbl .-Verlag.

O. 62»'

Sehr geschickte Weißnäh»
Fein -, Kunstftops. . emtzf.ich ausser dem Haule. -

äh. im Tagbl .-Verl.

Dora Brllinger , Schmal«
bacher Straße 14. L a«
Residenz.Tb««ter ._
Schönheitspfl , Nagelpfl.

Frieda Michel. Taunu »«
strasse 19, 2. am Kochbr.

Rolladen und Jalousien
werde» sauber, fachgemäß

und sofott repariert.

ületzger , Mauritmsplatz 3.
Postkarte genügt. _

[ SetlPena )
An selbständ. erstttass.Friseuse

ist hochelegant eingericht.
Frisier -Ranm zu yergeb.
Nab. Tagbl.-Berl ag. Vr

Junge Dame. Juristen,
stau, lucht auf % Jahr

für sofort E143
Aufnahme ^ , .

in gut. Privathaush . bei
voller Pension. Ang. m.
Preisang . L. Z. 2751 an
Rudolf Moffe, Leipzig,_

Gut erhaltene

Mch . ' WMi.
in gute sichere Hände zu
mieten aesucht, Angeboteu B. 626 Tagbl.-Ve rlag ._
Welcher Knabe ob. Mädch.
bringt gegen entsprechende
Vergütung 3—4mal woch.
einer Ziege Grüniutlcr?
Offerten unter W. 628
an den Tagbl.-Verlag.

Suche J.ieöoUe
« . 18t. Tochter

liebevolle Aufnahme i«
guter, gebildeter Fcrmil)̂ .
wo sie sich wirtschaftlich
betätigen und in gesell¬
schaftlichen Fornzm weiter
anSbilden kann. Gefl.
Angebote unter A. 8«!
an den Tagbl ..Bettag e»
beten.

Witwer,
57 J .. ev«mg.. mit 13jähr.
Jungen , mochte mit alt.
Mdchen oder Witwe. biS
46 I .. ohne oder mit 1 9t,
bekannt w.. zwecks Hetr.

Häuslichkeit u . etw.
Geld erwünscht. Angeb.
u. &.  62 9 Tagbl .-Verlag,
Eruftaemeint.

Herr . 34 Jahre , evanq..
schlanke Erschein^ w, bte
Bekanntsch. mit aufrecht
denk. Dame zwecks Helr.
iMtwe o. Anhang nicht
ausgeschl.l . Off . m. Bild
u Vermögensang unter
A. 865 an den Tagbl .-V.

Welcher in Fabrikbauten erfahrene

übernimmt für ein in der Nähe von Main , befindliche»
umfangreiches Werk für Umbauten und Neubauten die
Ausarbeitung von Entwürfe «, Baupläuen , Einholung
von Kostenvoranschlägen und RechuuugSprüfuug . ört-
liche Bauüberwach mg ist durch Werkbeamte beabsichtigt,
während die oberste Bauleitung in Händen des Archi¬
tekten verbleiben soll. Aussührliche Angebote unter
Angabe von Referenzen unter G. 1121 an v . Fren *,
An«.-Ertz., Mainz. _ F &

er üver das gesetzlich zukLsstge Maß
hinaus Käfer, Mengkoru, Wisch-
frucht, worin stch Käfer öefiudet,

oder Herste verfüttert» versündigt stch
am Katerlande! :: :: :: :: :: :: ::

meine lröstige»
Dm- uno

mahlen fast alles
Pb. Krämer. La nggaf'e26.
Echten alten 46—48%iq.Zwetfchen-branntwein
hochfeine Ware , empfehl.
«elliltteSilan,
Dotzheimer Straße 29.

Televbrn 2226.

Patetttrahmen
(n allen OlrSße«. Betten-
ijefdiört Mouerg .,8 _u. 15,

Volft' »JlilelOt!T.
DaftSosloer. »allst.

Malemmars
Sämtlich« Putzartitel

siefffHD.ueüim.
I  Stritter,• *T "-
MMWWW
ßuüim-SUeitJoli

vl haben bei
«toll,

n tif ai«

2«»« ISrorfcne# Buchenholz,
JlOUUf (l ) lOQt geschnitten und gespalten, liefert frei Haus

Sellerie . Rotkrautpflan ». I ^ . .

Sn vertauien . _ J KvhletthaNVlUNg  DOff,Gärtnerei Geiß.
Gonnenberg , Ram bacher Straße 28. Tel. 4034.

Rheinstratze 17.

Bon heute ab wieder
täglich:

Speiseeis
in bekannter Güte.
Ferner : Kulmbacher,
Münchner,Germania
Fe scukeller - viere.
Kaffe« und Knche».

Infolge Pergrösserung meiner Räumlichkeiten
empfehle meine

Tlufbeivabmng
von Pelzwaren

Sioffmänfef, Telle, Teppiche usw.

Tranz Schwerdlfeger
Kirchgasse 76. Ternsprecher 3771,

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die wir anläßlich

des Hinscheidens meiner unvergeßlichen Frau, unserer lieben Mutter,
Großmutter und Nichte

Anna Minier , geb. Frendenürv-
erfahre» durften, sprechen wir innigen Dank aus.

Im Namen der FamUie:
Georg Winter.

Schkangenvad, Hotel Victoria, und Wiesbaden, Mai 1918.
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Bertln FmkiidildiiW- FmleiiWIiiN
18. Mitgliederversammlung

Freitag, den 11. Mai, abends 81/, Uhr, im kleinen
Saale des Kurhauses:

Oeffentlicher Bortrag
von Frau Marianne Weber , Heidelberg,

über: F573
«»»

Eintritt frei. Der Vorstand.

MM
Erästnung:

Mittwoch, den 15. Mai d. I.
Ueberfahrten : 9 und 11 Uhr vormittags,

sowie von 2 Uhr nachmittags ab stündlich. F655
Schierstein , den6. Mai 1918.

Die Badeverwaltnug.

Korsetts
gutsitzende form.

Conrad Pufpius
TTlarktstr. 30, Ecke Tleugasse 26.

Wselle zi Den mme«MesreM
als Erfrischung:

Alkoholfreie Tafel-Weine,
Mai -Bowle,
»iderseS Gefrorenes,
>var« e Getränke,
reiner Kakao,

ff. Qualität Bohnenkaffee,
Kaffee- Ersatz»
deutscher Der,
schwarzer Tee mit Rotwein

für Rekonvaleszenten.
Täglich frische Torten.

Makronen.
Siffeen.SsnOitoiei Btflsgemiinn

Manritiusstrahe 16 .

M |d)lt$ Dort»
zum Weißen bezw. Streichen vork Stallungen
und zuvr Mauern, anbieten solange Vorrat
reicht
Maschinenfabrik Wiesbaden

G. m. b. H.
Dotzheim (Bahnhof).

SMmMIkW t  MeMe
isapL Mn- n. ®9Dn.-(Sinti$L

einzelne Zimmer und Küchen , sp
einzelne gute  Möbelstücke , A

Teppiche und Polsterware », ^
auch »»moderne gute Möbelstücke, Gs
antike Gegenstände, Luxus fuhrwerke u. dcrgl. C

kauft gegen hohe Bezahlung

das MöbelhausZ. Zuhr
Bleichstraße 34 :: Telephon 2737.

Einzig seiner Art NMWW

r Ohne Koten
lernen Erwachsene in jedem Alter in 2-3 Man.

slott Klavier spielen
Bollkomm. «atstrl . Klavierspiel . Kein « ppnrat . !
Original. System von Dir . I * . A . Fay.
2 ^» Unterrichtsstunden  spielt man mit volle« !
Akkord« « Lred.,Tänze, Opern«, Operetten- unddgl
daher schönsteHauS- und Gesellschaftsmusik. Inder
Klangwirkung d. Rot««spiel gleich. Uebungszimmer

vorhanden. Für sichere« Erfolg garantiert.
R .. Sittinger u . Frau,

Dotzheim« Ltr . 55, gleich am Ring. '
Kostenlose Erklärung und Vorspiel in den
Sprechstunden von 11—1 u. 3—9 Uhr,

Sonntags vmr 10—3 Uhr.

Wlssdadener TagbLatt»

s MW j
König!. Kcha«fpielr

Mittwoch» 8. Mai.
42. Vorstellg. Abonnent. A.

Die Itofe von
Ktambnl.

Operette in 3 Akten von
Brammer und Grünwald.

Musik von Leo Fall.
KemalPascha Hr.Lehrmann
Kondja Gül . Frl . Bommer
Midili . Fr . Müller-Reichel
Güzela . . . Frau Weber
Fatme . . . . Frl . Gabler
Durlane . . . . Frau Bick
Emine . Frau Rehländer
Sobeide . Frl . Großmüller
Achmed Bey . Hr. Schorn
Müller . . . Hr. Andriano
Fridolin . . Hr. Herrmann
Desirö . Fr . Doppelbauer
Direktor . . Hr. Bernhöft
Listboy . . Frl . Reimers
Bül-Bül . . . . Frl . Rose
Djamileh . . Frl . Doepner
Ans. 7, Ende etwa 10 Uhr.

Krsidr«? - Theater.
Mittwoch, 8. Mai.

VI. Kammerspielabend.
Madame Kegros.

Drama in 3 Aktenv.H.Mann
Mad. Legros . Käthe Hausa
Die Königin . Agn.Hammer
d' Orchat . . . Else Bayer
de Sarclö . H. v. Bendors
Eine Verwandte des Ehe¬
paars Legros . Jessi Hold

Blad. Touche . . W. Spohr
Fanchon . . Evi Wolfert
Mad. Crozet . E. Tillmann
Legros . Otto Knstermann
d'Angelot . . Erich Möller
de Zorane . . Hans Flieser
de Clairvaux . W. Chandon
Bignon . . Oskar Bugge
Akademiker . Feod. Brühl
Ein Offizier . Rud. Onno
EinTürhüter . G.Froboese
Ans. 7, Ende geg. »/ . IV UHr.

sjWmililen-Äünzeüe
Mittwoch , 8. Mai.

Vorm. 11 Uhr:
Konzert des städtischen
Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Konzertmeister

W. Sadony.
1. Choral.
2. Ouvertüre z. Operette

„Banditenstreiche “von
Fr . v. Suppö.

3. Czardas Nr. 2 von
P. Michiels.

4. Jungherren -Tänze,
Walzer von J . Gungl.

5. Fantasie aus der Oper
„Rigoletto " von Verdi.

6. Graf Waldersee -Marsch
von F. W. Münch.

(WhlMwMtS)
AbouneiiieBts-Konzerte.
Städtisches Kurorchester

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : H. Jrmer , Städt.

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. „Egmont“

von L. v. Beethoven.
2. Drei Tänze aus „Henry

VIII " von E. German.
3. Fantasie aus der Oper

„Tiefland “ v. d’Albert.
4. Fackel tanz in C-moll

von G. Meyerbeer.
5. Ouvertüre zur Oper

„Intra “ von v. Flotow.
6. Lied an den Abend¬

stern “ von R. Wagner.
7. Fantasie aus der Oper

„Der Freischütz " von
C. M. v. Weber.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Konzertmeister

W. Sadony.
1. Ouvertüre zur Oper

„Traviata “ von Verdi.
2. Finale aus der oper

„Oberon " von Weber.
3. Der Erlkönig , Ballade

von F. Schubert.
4. Estudiantina , Walzer

von E. Waldteufel.
5. Ouvertüre zur Oper

„Die Felsenmühle " von
G. Reißiger.

6. Frühlingsständchen v.
P. Lacombe.

7. Fantasie aus der Oper
„Mignon“ von Thomas.

8. Elfen a Magyar , Ga¬
lopp von JoL Strauß.

Taunnsstr . 1
Erat -Aufführung.

Sie Bose von BseMatidnr.
Exotisches Drama in 4 Akten.

Hauptpersonen:
Verbrügge , Generaldirektor . Leop . v. Ledebur
Jna , seine Tochter . . . . Thea Sandten
Lukas , sein Sohn . . . . K . Beckersachs
Dr. von Straaten . . . . ErichKaiserTitz
Der Sultan von Dschiandur Friede . Zelnik
Saidiah . Lya Mara

Interessante Naturbilder.

HEUDA VEBIOI
die talentvolle Künstlerin in ihrem neuesten

Werk:

-Der Uebel grösstes
aber ist die Schuld.

Lebenstragödie in 3 Akten.

(<  §

Erst - Aufführung.

Sein letzter
Bericht.

Drama eines Menschenschicksals in 6 Akten
von Carl Heinz Wolfl.

üottehen und das hohe C.
Lustspiel mit Cläre Schwarz.

Samstag , 11. Mai und folgende Tage:
Gastspiel

der Harmonis-Film-Gesellschaft Berlin
unter Mitwirkung des gesamten

Balletts d. Deutsch. Opernhauses Berlin.

Wilhelmstr . 8.
Allein - Erstaufführung!

Es gibt nur Eines auf der Welt
was ewig ist- die Liebe.
Drama aus dem Studentenleben in 0 Akten.

In der Hauptrolle die temperamentvolle
JLeontlne Kfihnberg.

Schöne Naturbilder.
Die Müllers.

Urfidele Familiengeschichte in 2 Kapiteln.

Hur heute!
HEMY POBTEY

in

Oie Taust des Biesen.
II . Teil.

Schauspiel in 3 Akten nach dem Roman von
R . Stratz.

Lire hg.18
Tel. 3031 ODEOMErstklass.

Lichtspiele

l >ie goldene Brücke.
Großes phantastisches Schauspiel in 4 Akten.

Magda Madelaine . Ida Perry.
Reimer Bahn. Kurt Brenkendorf.

Die goldene Brücke ist ein Wunderwerk der
Kinematographie . Die fantastische märchen¬
hafte Ausstattung , die monumentalen Szenen
und die hervorragende Darstellung bieten dem
Zuschauer ein Bild, wie es aut der Lichtbühne

kaum übertroffen werden kann.
Vorführungen sind tägl . um 31/, , 6 u. ß^ Uhr.

SUtts hr. 18 Fernspr. 1888
Täglich die beliebten

Tulpenstiel - Konzerte.
H Sensations -Gastspiel | |

Senff -Georgi
Weltmeisterd. hnmor\ortragskunst

Und die übrigen Konzert -Solisten.
Auftretend. Konzert-Einlagen ab 8.30.
Sonntags 2 grosse Konzerte 4 u. 71/, Uhr.

Trotz grosser Unkosten keine erhöhten
Eintritts -Preise.

Morgen -AuSgahe . ErstcS Matt . Nr . 213.

M 8 CMM
Nerobers.

Heute Mittwoch , 8 . Mai , nachm . 4 Uhr:Grosses
Militär-Konzert

Vollzählige Garnisonkapelle.
Leitung : Obermusikmeister M. Weber.

iuserwähltes frogram
Eintritt 30 Pf. Ausführl. Programm 10 Pf.eeeeeeee

Rheinstraße 47.
Allein - Erst -Aufführung.

r: Oer Jdatm im S!s ::
Ein phantastisches Gemälde in 4 Akten.

Hauptdarsteller : FRED SAUER.
Dieser Film mit seiner Fülle wundervoller
Bilder , seiner spannenden Handlung , seiner
ernsten , düsteren Tragik und der über¬
raschenden Auflösung des dramatischen
Konfliktes wird sicher von unserem Kino¬
publikum mit dem größten Interesse auf¬
genommen werden . Die Handlung ist so
schicksalsreich , so eindrucksvoll dramatisch,
daß sich niemand dem gewaltigen Eindruck
des Miterlebens entziehen dürfte , den dieser

Film auf den Zuschauer ausübt.
Die grosse Modenschau.

Interessant.
Zarte Geheimnisse.

Köstliches Lustspiel von Rudolf d 1 Zopp.

Vergniigungs-Palast
Gross-Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19. Farnruf 810.
Schlager -Programm vom 1. bis 15. Mai 1918.
Morgen Himmelfahrttag 2Vorstellg .,3 1/t u.8.

Otto Waldemar.
Humorist und Momentreimkünstler.

Malmström ’s Zwerge,
Gesang- und Tanz-Akrobatik.

3 Romanis 3, moderner Musik -Akt.
Job -Bar , Wurf -, Fang - u. Gleichgewichtsk.
2 Ferdinandos 2, Kraft - u. Handakrobaten.
KarlPauly , Kunstpfeifer u.Tierstimmen -Imit.

Thea Luhn, Humoristin.
Data Hardt, Oper.-Sängerin.

Anfang wochentags 8 Uhr (vorher Musik).
Sonntags 2 Vorstell . : 3s/, und 8 Uhr.

Vorverkauf täglich von 11—12 u. 4—5 Uhr
im Theater -Büro.

Palast-Cabaret : Vollständig neues Programm.
IIm Restaurant : Konzert der Liliputaner.

Zum ersten Mal in Wiesbaden.
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